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Ueber die Unterhaltungen des Kaiſers mit mehreren
Abgeordneten nach dem Feſtmahl im Weißen Saale am letzten
Freitag wird Genaueres nicht mitgetheilt werden. Jn den be
treffenden Kreiſen gilt es als ſelbſtverſtändliche Pflicht des
Taktes und der Diskretion, Aeußerungen, die in keiner Weiſe
für die Verbreitung beſtimmt waren, auch nicht zu veröffent
lichen. Indeſſen hört man immerhin einiges allgemeiner Ge
haltene. Es wird der „B. B.-Ztg.“ darüber noch berichtet

Die Unterredung des Kaiſers mit dem Abg. Lieber u. A.
hat dem gegenwärtigen Stande der Limesforſchung gegolten, aber
das Geſpräch hat auch andere Dinge berührt. Die lange Unter
redung mit dem Grafen Herbert Bismarck hatte vor
zugsweiſe den Geſundheitszuſtand des Fürſten Bismarck zum Gegen
ſtande. Mit dem Abg. Freſe beſprach der Kaiſer die Dock und
Hafenverhältniſſe in Bremen. Der Kaiſer hatte gewünſcht, auch die
Abgg. Spahn, Schmidt und Rickert zu ſprechen. Zu einer längeren
Unterhaltung mit dieſen Herren kam es aber nicht, da die Zeit
zum Aufbruch drängte. Der Zug, mit dem der Kaiſer nach Urville
abreifen wollte, ging kurz nach 10 Uhr ab, und der Oberhof-marſchall Graf Eulenburg machte den Kaiſer, während er mit
Herrn von Bennigſeen ſprach, darauf aufmerkſam, daß es die
höchſte S fei. So bekamen die drei genannten Herren nur einen
kurzen Gruß, dem einige ebenſo freundliche kurze Worte beigegeben
wurden. Das Flottengeſetz ſpielte in mehreren Unterhaltungen,
die der Kaiſer pflog, ſeine Rolle, wie denn ferner ausdrücklich
vom Kaiſer angeordnet worden war, daß ihm die beiden Vor
ſitzenden und der Referent der Flottenkommiſſton vorgeſtellt werden
mochten. Die Rede des Kaiſers beim Feſtmahl machte auf die
Anweſenden den Eindruck, daß ſie ſorgfältig vorbereitet war, daß
aber, während ſie gehalten wurde, einige Wendungen als Ein

des Augenblicks improviſirt wurden. Jn Centrums-
kreiſen wird darauf hingewieſen, daß eine Wahrung der Parität
in der Rede inſofern beachtet worden iſt, als die Heranziehung
des Lutherliedes ergänzt wurde r den Eedrauch des Satzes
in hoc signo vinces.“ Sind dieſe Worte auch nichts ſpeciſiſch
Katholiſches, ſo haben ſie doch in Folge vielhundertjähriger An-
wendung einen Römiſchen Hauch.

An die evangeliſchen Geiftlichen im Königreich
Preußen erläßt der Vorſitzende des Verbandes deutſcher
Pfarrervereine, Sup. a. D. Sternberg in Selchow,
folgenden Aufruf

Die größte Einmüthigkeit iſt erforderlich, wenn wir eine
baldige Gehaltserhöhung erreichen wollen. Alle Bedenken gegen
das vorliegende Gehaltsgeſetz müſſen um der Nothlage vieler
Amtsbrüder willen, der unter den obwaltenden Umſtänden nur
durch Annahme des Gehaltsgeſetzes bald abgeholfen werden
kann, zurückgeſtellt werden. Wir dürfen den Gegnern
des Geſetz nicht willkommene Handhaben bieten,“ um
das Geſetzes im Landtage, namentlich im Herrenhauſe,
zu Fall bringen. Wir müſſen alle, gleichviel ob
wir unter das Geſetz kommen oder nicht, gleichviel ob wir den
Pfarrervereinen angehören oder nicht, um Annahme des Geſetzes

Halle a. S., Dienstag 10. Mai 1898.
bitten. Jch bitte darum im Sinne ſämmtlicher Vorſtände der
preußiſchen Pfarrervereine jeden preußiſchen Amtsbruder, ſobald
das Abgeordnetenhaus das Geſetz angenommen hat, folgende Ein
gabe an das Herrenhaus zu ſenden

Das hohe Herrenhaus bitte ich unter Zurückſtellung aller
weitergehenden Wünſche, das Geſetz betreffend das Dienſtein-
kommen der Geiſtlichen, ſo wie es das Abgeordnetenhaus
beſchloſſen hat, annehmen zu wollen.“

Nur bei einmüthigem Vorgehen werden wir unſer Ziel erreichen.
laß es unſerer Kirche und unſerem Stande zum Segen

werden

Der Deutſche Flotten-Verein, Präſident Fürſt zu Wied,
erläßt einen Aufruf, in welchem alle patriotiſch geſinnten Deutſchen
aufgefordert werden, dem Flotten-Verein beizutreten, welcher kein
politiſcher Verein iſt und keine politiſche Richtung bevorzugt. Der
Jahresbeitrag beruht auf Selbſteinſchätzung und beträgt mindeſtens
50 Pfg. jährlich. Anmeldungen ſind an das Sekretariat, Berlin W.,
Wilhelmſtraße 90 I., zu richten.

Der deutſche Militärattachs in Bukareſt, Hauptmann
von Claer, iſt geſtern nach Theſſalien abgereiſt, um den
Militärattaché Haupimann Morgen von der deutſchen Bot-
ſchaft in Konſtantinopel als Mitglied der gemiſchten Ab-
grenzungskommiſſion zu erfſetzen.

Eine Maffenpetition gegen die „Begünſtigung der Gaſt
wirthe hinſichtlich der Sonntagsruhe“ wird ſeitens der Tabak und
Cigarrenhändlervereine Deutſchlands dem neuen Reichstag über-
mittelt werden, daß, während die Cigarrenhändler zum Schließen
ihrer Läden gezwungen werden, in Gaſt und Schank- Wirthſchaften
Tabak und Cigarren den ganzen Sonntag hindurch ungehindert ver
kauft werden können.

Ein Beiſpiel ſozialdemokratiſcher Aufwiegelung.
Die Sozialdemokratie iſt in den polniſchen Landestheilen Deutſch
lands ſtets darauf bedacht geweſen, die nationalpolniſ
Agitation gegen das Deutſchthum zu ſtärken denn die Revolutions
partei iſt auf der Seite aller Aufwiegler. Darum paßt es der
Sozialdemokratie ganz und gar nicht, daß ſich im Wahlkreiſe
Ratibor die deutſchen und polniſchen Centrumsmitglieder
über einen deutſchen Kandidaten geeinigt
haben. Der „Vorwärts“ wirft den Polen vor, ſie
hätten durch ihr Nachgeben einen „feigen Verrath ihrer
eigenen Sache“ begangen; alſo engagirt ſich das ſozial
demokratiſche Centralorgan ausdrücklich für das nationale
Großpolenthum. Man könnte auch an dieſem Falle demon
ſtriren, daß die Sozialdemokratie ſich aus einer internationalen
in eine, nationalem Empfinden zugängliche Partei „gemauſert“
habe. Allein die Sozialdemokratie kann ſich überhaupt
nicht mauſern; denn ſie handelt gar nicht nach
ihren Grundſätzen, ſondern nur nach den
jeweiligen Bedürfniſſen ihrer Taktik. Jn der

a des „Vorwärts“ heißt es in groteskpathetiſchem
Stil „Wir geloben nicht zu ruhen und zu raſten, bis Kampf in unverantwortlicher Weiſe.
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die Verbrüderung der Völker Wahrheit geworden iſt.“
Zugleich hetzt der „Vorwärts“ die Polen gegen die Deutſchen
auf! Wer ſolche grundſatzloſe, nur auf Aufwiegelung
ihr Augenmerk richtende Politiker noch für „mauſerungsfähig“
hält, muß ſelbſt nicht viel von Grundſätzen halten.

An alle nationalgeſinnten Wähler!
Einen Appell an das Verantwortlichkeitsgefühl und die Gewiſſen-

haftigkeit jedes Einzelnen hat der Kaiſer in ſeiner Rede beim Feſt-
mahle im Reſidenzſchloſſe ausgeſprochen. Der Appell richtet ſich
nach rechts und nach links, nach allen Seiten. Dieſe ernſte Auf
forderung, ſich der Mitverantwortlichkeit bewußt zu werden, wenvet
ſich an die Mitglieder aller Parteien, ſie geht an die Angehörigen
aller Stände. Aber ſie wird für die Einzelnen eine unterſchiedliche
Bedeutung haben. Von Seiten der nationalgeſinnten
Parteien iſt der politiſche Kampf auch bisher ſchon
mit blanken Waffen geführt worden. Sie können
mit gutem Gewiſſen für das, was ſie vertreten und für die
Art, wie ſie es vertreten, einſtehen. Anders bei den demo-
kratiſchen Parteien. Blicken wir in deren Preſſe, hören wir
einzelne ihrer Abgeordneten, ſo ſehen und vernehmen wir Ver-
dächtigungen der Regierung und der national-geſinnten Parteien, die,
ſofern ſie nicht eiwa gewiſſenlos unehrlich ſind, doch als unverant-
wortlich leichtfertig bezeichnet werden müſſen. Um welche Ideen wird

augenblicklich der Kampf von Seiten der demokratiſchen Parteien ge
führt Da das Programm der Regierung und der konſervativen
Parteien: „der Schutz aller nationalen Arbeit, Er-
haltung und Stärkung eines geſunden Mittel-
ſtandes, Bekämpfung jedes Umſturzes und
Schutz der Freiheit der Arbeitswilligen“ die
Zuſtimmung aller vernünftigen, ehrlichen Leute finden kann und
muß, ſo ſtellen die Demokraten Behauptungen über an gebliche
weitere Abſichten der Regierung auf, die ſie bekämpfen
zu müſſen vorgeben. Solche angeblichen Abſichten der
Regierung ſind die Aufhebung der Freizügigkeit, die Ab-
ſchaffung des allgemeinen gleichen Reich stagswahlrechtes,
und die Einſchränkung der Koalitionsfreiheit der Arbeiter.
In der That aber haben die Organe der Regierung klargeſtellt, daß
weder die Aufhebung der Freizügigkeit, noch die Aenderung des
ReichstagsWahlrechts, noch die Einſchränkung des Koalitions-
Rechtes der Arbeiter in der Abſicht der Regierung liegt. Und wenn
ſozialdemokratiſche und demokratiſche Organe der Regierung dennoch
ſolche Abſichten unterzuſchieben verſuchen, ſo führen ſie den politiſchen

Wenn nun auch kaum zu
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Spamiens Kolonien einſt und jetzt.
Von Alexander Bauer.

Zu allen Zeiten hat es große Weltreiche gegeben, die aber
gerade in ihrer ungeheuren Größe das Agens ihres Verfalls
in ſich trugen. Die babyloniſche Weltherrſchaft wurde von der
aſſyriſchen, dieſe von der perſiſchen, dieſe wiederum von der
makedoniſchen und letztere endlich von der römiſchen abgelöſt.
Jm Mittelalter gelangten Spanien und Portugal durch ihre
Kolonialerwerbungen zur Beherrſchung des Weltmarktes und
zur Weltmacht, bis ſie von England und den Niederlanden aus
ihren werthvollſten Beſitzungen verdrängt wurden. Jn unſerer
Zeit machen ſich die Reiche den Rang ſtreitig: Rußland, Groß-
britannien und die Vereinigten Staaten von Nordamerika. Por
tugal iſt längſt zu einer politiſchen und kolonialen Macht drittenRanges erabgeanken, Spanien kann nur noch als ſolche zweiten

Ranges gelten. Auf der Höhe ſeiner Macht ſtand es unter
Karl V. und Philipp II. welch' letzterer mit Stolz von ſeinem
Reiche ſagen durfte, daß darin die Sonne niemals untergehe.
Von dieſem z aus datirt bereits wieder der Verfall

röße.
Zur Zeit als die Porkugieſen den Seeweg nach Oſtindien

ſuchten und entdeckten und bereits als Seefahrer und Entdecker
weltbewegende Erfolge errangen, war Spanien verhältnißmäßig
ein beſcheidenes Land. Eben erſt (1469) war durch die Ver
mählung Ferdinands des Katholiſchen von Aragonien mit Jſabella
von Caſtilien die Vereinigung beider Länder zu einem Geſammtſtaate erfolgt, als Kolumbus mit ſeinem weitſhanenden Projekte,

nachdem er vergebens an die Thür Portugals geklopft, an das
ſpaniſche Königspaar herantrat. Auch er verfolgte keinen anderen
Zweck, als die Auffindung des Seeweges nach Oſtindien, und
er beſchloß zu dieſem Behufe nicht, wie die Portugieſen, nach
Oſten, ſondern nach Weſten zu fahren, da man ſeiner Anſicht
nach auf dieſem Wege Indien ebenſo gut erreichen mußte. Der
zute Kolumbus hatte ja keine Ahnung, daß zwiſchen Europa
ind Aſien ein 15000 Kilometer langes und 5000 Kilometer
breites Hinderniß vorhanden ſei, wie er überhaupt in dem
Blauben geſtorben iſt, die Küſte von Indien erreicht zu haben

von einem neuen Erdtheil wußte er nichts. Der kühne See

fahrer landete zuerſt am 12. Oktober 1492 an der Jnſel San
Salvador, das er gleich allen weiteren entdeckten Jnſeln und
Ländern ſofort für Spanien in Beſitz nahm. Am 27. Oktober
entdeckte der große Genueſer dieſelbe Jnfel Cuba, welche den
Spaniern jetzt von den Amerikanern ſtreitig gemacht wird und die zur
Zeit den werthvollſten Theil der noch übrigen ſpaniſchen Kolonien
bildet. Am 6. Dezember fand er Harti (Hiſpaniola), worauf er
am 16. Januar 1493 nach Spanien zurückkehrte. Die Nachricht
von ſeinen Entdeckungen und dem Gold und Gewürzreichthum
der von ihm aufgefundenen neuen Länder, denen man den
Namen Weſtindien gab, wirkte elektriſirend auf ganz Europa
und rief ein wahres Gold und Entdeckungsfieber hervor.
Kolumbus ſelbſt wurde nun ſtatt mit 2 mit 17 Schiffen und
1500 Mann ausgeſandt. Der Erfolg ſeiner zweiten Reiſe ſtand
dem der erſten nicht nach, er nahm nacheinander Dominica,
Marie Galante, Guadeloupe, Antigua und Puerto Riko in Beſitz,
während er auf der dritten (1498) die ſpaniſche Krone um
Margarita, Trinidad, Tobago, Granada und Cubagua bereicherte.
Gleichzeitig betrat er, ohne es zu wiſſen, das amerikaniſche Feſt
land. Die vierte Reiſe ergab als Reſultat die Entdeckung von
Martinique, den Limonaren, Nicaragua, Coſta-Rica, Panama,
PortoBello. u. ſ. w. Bekanntlich bewies der ſpaniſche Monarch
dem großen Manne ſeine Dankbarkeit dadurch, daß er ihn ein
paar Mal ſeiner Würden und ihn einmal ſogar in
Feſſeln legen ließ, um ihm ſchließlich ſtatt der verheißenen Ehren
und Aemter eine armſelige Stadt anzubieten, auf deren An
nahme Kolumbus verzichtete, ſodaß der verdiente Mann ver
bitterten Gemüths und ohne von ſeinen glorreichen Erfolgen
Nutzen gehabt zu haben aus der Welt ſchied.

Die Spanier ſetzten vor und nach ſeinem Tode ihre Er-
oberungen in dem neu entdeckten Erdtheil fort. Jm Jahre 1507
entdeckte Juan Diaz de Solis Yukatan, 1512 Ponce de Leon,
welcher ausgezogen war, die Wunderquelle auf der Jnſel Bimini
aufzuſuchen, die herrliche Halbinſel Florida. Es folgten darauf
die ebenſo waghalſigen als glücklichen Expeditionen der Kon
quiſtadoren Ferdinand Cortez und Franzisko Pizarro nach
Mexiko und Peru. Mit etwa 600 Soldaten und Matroſen er
oberten beide, dank dem Uebergewicht der europäiſchen Feuer
waffen, Reiche, die Millionen Einwohner zählten und auf einer
hohen Kulturſtufe ſtanden, wobei deren Herrſcher, der unglück-

liche Atahualpa und der edle Montezuma, auf grauſame Weiſe
umgebracht wurden. So kamen ein bedeutendes Stück Süd-
amerikas, ganz Centralamerika, ſowie ein Theil Nordamerikas
und eine große Anzahl fruchtbare, reiche, ausgedehnte Jnſeln
in ſpaniſchen Beſitz, alles produktenreiche, mit edlen Mineralien
geſegnete Gebiete, aus welchen ein bisher ungeahnter Ueberfluß
an Gold und Silber der glücklichen Eigenthümerin, der Krone
Spaniens und dem ſpaniſchen Lande, zuſtrömte. Europäiſche
Ecoberungen und Vererbungen vergrößerten dieſen noch, ja
unter Philipp II., dem finſteren Sohne Karls V., wurde ſogar
noch Portugal mit ſeinen ungeheuren Kolonien (Guineag, Bra
ſilien, ein Theil von Jndien und zahlreiche Jnſeln in deſſen
Nähe) mit Spanien vereinigt, da der ſchlaue Habsburger nach
dem Ausſterben der burgundiſchen Linie (1580) als Sohn der
älteſten Schweſter Johanns III. von Portugal ſeine nicht gerade
allzubegründete Anwartſchaft auf den Thron des reichen Nachbar
landes zu behaupten wußte.

Das ſtolze Spanien ſah ſich jetzt auf dem Gipfel ſeiner
Macht. Das römiſche Weltreich ſtand ihm, was die Ausdehnung
und den Reichthum ſeiner Beſitzungen anlangte, bei Weitem
nach. König Philipp nannte ſich man höre und ſtaune
Herrſcher folgender Reiche und Länder: Spanien Portugal

Niederlande und Burgund Mailand und Neapel
Sizilien »Sardinien Jndiſche Weſtküſte Guineag,
Mozambique, Angola u. ſ. w. Braſilien Peru Chile
Mexiko (mit Kalifornien, Texas u. ſ. w.) Venezuela, Kolumbia,
Bolivia, (Ecuador, Nicaragua) Argentinien Florida
Molukken, Sundainſeln und oſtindiſche Jnſeln Weſtindien
und zahlreicher anderer Jnſeln und Kolonialgebiete. Die Größe
dieſes ungeheuren Gebietes beträgt mehr als 25 Millionen
Quadratkilometer, überſteigt alſo die gewaltige Ausdehnung des
gegenwärtigen britiſchen Weltreichs noch um ein paar Millionen
Quadratkilometer. Die Bevölkerung dieſer die halbe Erde um-
faſſenden Territorien auch nur annähernd zu ſchätzen, iſt da
gegen unmöglich.

Leider ſollte ſich das Land des ungeſtörten Beſitzes ſeiner
Kolonien nicht lange erfreuen. „Wie gewonnen, ſo zerronnen,“
könnte man ſagen. Mit Blut und Eiſen waren die meiſten
dieſer Gebiete erworben worden, mit Blut und Eiſen wurden
ſie behauptet. Spanien verſtand es nicht, ſeinen Kolonien eine
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erwarten ſteht, daß die Wortführer dieſes Kampfes durch einen
Appell an ihr Gewiſſen generell zu andern Wegen gebracht werden,

ſo ſollten doch die Wähler ihr Gewiſſen
ſchärfen. Aber der Appell des Kaiſers an das
Verantwortlichkeitsgefühl und die Gewiſſenhaftigkeit muß auch von

allen Mitgliedern der nationalgeſinnten Parteien, und auch
von den Angehörigen aller Stände, die ſich keiner Partei
zurechnen, gehört und beherzigt werden. Freilich, wie geſagt, in
einem anderen Sinne. Das allgemeine, gleiche Reichs-
tagswahlrecht giebt eben nicht nur ein Recht der
Bürger ſondern auch eine moraliſche Pflicht. Das
allgemeine gleiche Reichstagswahlrecht hat der Geſammtheii und
jedem einzelnen der Staatsbürger ein Stück der Mit- Verantwortlichkeit

für des Vaterlandes Wobhlfahrt auferlegt. Und dieſer Mitverant-
wortlichkeit ſoll ſich jeder Einzelne bewußt werden. Bei den
letzten Reichstagswahlen iſt die Wahl der meiſten
revolutionären und antinationalen Abge-
ordneten, die dem Reichstage angehört
haben, nur dadurch zu Stande gekommen,
daß ſich ein großer Theil der ſonſt national ge
ſinnten Wähler der Abſtimmung enthalten hat,
weil er vielleicht nicht mit allen Grund- Anſchauungen der damals
geſchäftsführenden Mitglieder der Regierung übereinſtimmte oder
nicht mit allen Einzelforderungen der nationalen Kandidaten ein
verſtanden war, oder ſonſt zu bequem oder gar gleichgültig war.
Jetzt haben die Regierung und mit ihr die konſervativen Parteien
ein Programm aufgeſtellt, dem alle vaterlandsliebenden
Bürger folgen können. Jetzt muß jeder Staatsbürger durch
ſein Gewiſſen dazu gedrängt werden, ſich durch Stimmabgabe
für einen nationalgeſinnten Kandidaten ſeiner
Mitverantwortung bewußt zu zeigen!

Parlamentariſches.
Die Bndgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte

mit allen gegen eine Stimme die in der Sekundärbahnvorlage für
die Linie Treuenbrietzen-Nauen früher in der Kommiſſion abgelehnten
11 530 000 Mk. Seitens der Regierung wurde für die andere
Linie TreuenbrietzenBelzig-Brandenburg-Rathenow-Neuſtadt a. Doſſe
ein angemeſſener Staatszuſchuß durch Uebernahme von Aktien in
Ausſicht geſtellt.

Jn der Petitions Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes kam
geſtern eine Petition des ZentralVorſtandes des Gewerkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter zur Verhandlung. Die Bittſteller
fordern die Vorlage einer Verggeſetz- Novelle und befür
worten eine Reihe von Punkten zu beſonderer Berückſichtigung.
Die RegierungsVertreter gaben folgende Erklärungen ab:

Bezüglich der Forderung von Arbeiter-Delegirten,
welche dem königlichen Revierbeamten zur Seite gegeben werden,
erkenne der Handelsminiſter an, daß hinſichtlich des Unter
perſonals der Aufſichtsapparat nicht genüge. Der Miniſter
beabſichtige hier einzugreifen. Es handle ſich dabei um eine
Aenderung der beſtehenden Geſetzgebung, die von den Petenten
geforderten Arbeiter-Ausſchüſſe beſtänden bereits, aller
dings nicht obligatoriſch, ſondern nur fakultativ. Der
Reichstag habe 1891 den Standpunkt rertreten, daß ſolche
Arbeiter Ausſchüſſe nur dann Werth hätten und eingeführt
werden müßten, wenn Arbeitgeber und Arbeiter in gegen
ſeitigem Vertrauen zu einander ſtänden. Hinſichtlich der von den
Petenten gewünſchten Heran bildung der Bergarbeiter nach
beſtimmten Stufen bemerkte der Kommiſſar, daß ſolche
ſich an die verſchiedenen Bedürfniſſe der einzelnen Bergbezirke an-
e müſſe. Ein Bedürfniß nach Erweiterung der be-
ſtehenden Polizeiverordnungen könne nicht anerkannt
werden. Die nach dieſer Richtung hin angeſtellten Nach
fragen hätten ergeben, daß ſie genügen und überall befolgt
würden. Betreffs Ter ausländiſchen Berg-
arbeiter, welche der deutſchen Sprache nicht mächtig ſind,
beſchäftigte ſich die Staatsregierung ernſtlich mit der Frage, wie
deren Jnvaſion Einhalt zu gebieten ſei. Das Schießen in
Schlagwettergruben gänzlich zu verbieten, ſei nicht an
gängig, da durch ſolches Verbot manchen Gruben der Betrieb un
möglich gemacht würde.

Die Kommiſſion keſchloß, die Petition der Staatsregierung
ols Material zu überweiſen.

Wahlbewegung.
Nene Reichstags-Kandidaturen. Die Zahl der Kandidaturen,

die jetzt aufgeſtellt werden, iſt ſo groß, daß wir, um unſere Leſer
nicht zu ermüden, eine Auswahl treffen müſſen. Es wurden end
giltig aufgeſtellt: Jn Oſt rowo von den Polen der Abgeordnete
Fürſt Radziwill im 5. Berliner Wahlkreiſe ſiatt deszurückgetretenen Obermeiſters Schumann von den Antiſemiten Zahnarzt

Strumpf; im 6. mecklenburgiſchen Wahlkreiſe von den
Konſervativen im Einvernehmen ni: dem „Bunde der Landwirthe“
Gutsbeſitzer von Treuenfels in Klenz; im 10. hannoverſchen

Wahlkreiſe von der freiſinnigen Volkspartei Rektor Kopſch in
Berlin im Kreiſe Lugwigshafen-Speyer vom „Bunde
der Landwirthe“ Pfarrer Mechtersheimer in Gr. Bockenheim,
von den Nationalliberalen Kommerzienrathh Seipio, vom
Centrum Dr. Sieben in Deidesheim und von DenFreiſinnigen Rechtsanwalt Merkle in Frankenthal;
in Höchſt Homburg-Uſfingen vom Centrum Land-
tagsabgeordneter Pleß in Mühlheim; im Kreiſe Pfarrkirchen
in Bayern vom Bauerndunde der bisherige Abgeordnete Bachmaier,
von der Centrumspartei Bauer Oberhuber in Fünfeichen; in
Freudenſtadt-Horb von den Nationalliberalen Kommerzien-
rath Mauſer in Oberndorf; im 15. württembergiſſchen
Kreiſe vom Centrum der Abgeordnete Gröber; im 17. würt t embergiſchen Kreiſe ebenfalls vom Centrum Abgeordneter Rembold;

im 1. badi ſchen Kreiſe vom Centrum der bisherige Abgeordnete
Hug; im Kreiſe Mos bach von den Nationalliberalen Ober
amtmann Beck in Eberbach im Kreiſe OſterodeNeiden-
burg ſtatt des zurückgetretenen Herrn Donat von den Konſervativen
Gutsbeſitzer v. Weitzel-Oſterwein in Tilſit-Niederungvon den Konſervativen Graf Pourtales in Glumbowitz; in
Neiſſe vom Bunde der Landwirthe der Bauerngutsbeſitzer Hans
Beier in GroßNeundorf.

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.
Einem Waſhingtoner Telegramm des „New York Herald“

zufolge iſt die Annexion Hawaiis ſeitens der Vereinigten
Staaten durch die Eroberung der Philippinen beſchleunigt
worden. Der Ausſchuß des Hauſes für auswärtige Angelegen-
heiten berieth geſtern über einen Beſchlußantrag, welcher ſo-
fortige Einverleibung der Jnſelgruppe empfiehlt. Der Ausſchuß
war für den Antrag. Diejenigen, welche einer ſofortigen Ein
verleibung das Wort reden, behaupten, daß die amerikaniſchen
Schiffe in Honolulu Kohlen einnehmen müſſen, wenn Trans-
portſchiffe von den Vereinigten Staaten nach den Philippinen
geſandt werden ſollen. Das ſei ohne Einverleibung oder ein
Bündniß zwiſchen den Vereinigten Staaten und Hawaii nicht
angängig. Wahrſcheinlich werden beide Häuſer ſchon in nächſter
Zeit die Einverleibung Hawaiis ausſprechen. Das glauben
wir gern, auch ohne die Motivirung, die doch ſehr in der
Luft ſchwebt.

Die Amerikaner haben die ſpaniſche Flotte in der Bucht
von Manila vernichtet, ſie haben ſich auch des Arſenals be
mächtigt und halten Manila ſtreng blockirt, aber ſchon jetzt
von einer Eroberung der Philippinen zu ſprechen, iſt doch eine
Uebertreibung, die nur im Lande der Yankees möglich iſt.
Selbſt wenn Admiral Dewey die 5000 Mann, die demnächſt
abgehen ſollen, erhalten hat, könnte er ſich vielleicht Manilas
bemächtigen, würde dann aber große Anſtrengungen machen
müſſen, um ſich dort zu halten. Vor Allem würde die Flotte,
die wahrſcheinlich bald an anderer Stelle viel beſſere Dienſte
leiſten könnte, dauernd in den Gewäſſern der Philippinen
feſtgelegt ſein. Uebrigens wiſſen wir wirklich nicht, woher man
in Waſhington die 5000 Mann hernehmen will. Mit ſchlecht
disciplinirten und ſo gut wie gar nicht ausgebildeten Freiwilligen
würde man doch kaum viel auszurichten im Stande ſein. Jn-
zwiſchen erhält ſich mit Hartnäckigkeit das Gerücht von einer
Seeſchlacht auf dem atlantiſchen Ozean, in welcher bie Amerikaner
eine Niederlage erlitten hätten. Während die diesbezüglichen
Meldungen bisher ſammt und ſonders ſpaniſchen Urſprungs
waren, nimmt das Gerücht durch folgendes ſoeben aus Key-
Weſt eingetroffene amerikaniſche Telegramm bedeutend an
Glaubwürdigkeit zu:

Key-Weſt, 9. Mai. Zwei amerikaniſche Kriegsſchiffe fahren
langſam auf Key-Weſt zu. Sieſcheinenſchwerbeſchädigt
zu ſein.

Die innere Kriſis, welche Spanien jetzt durchzumachen hat,
iſt eine doppelte. Sie betrifft einerſeits den Beſtand und die
Zuſammenſetzung des gegenwärtigen Miniſteriums. Anderer-
ſeits wird ſie genährt durch die Unruhen, die bald an dieſem,
bald an jenem Orte infolge der Brodtheuerung und der allge-
meinen Unzufriedenheit über das bisherige Mißgeſchick, welches
Spanien im Kriege mit Amerika erlitt, zum Ausdruck kommen.

Zur Wahlbewegung im Kreiſe
CalbeAſchersleben.

Calbe a. S., 8. Mai.
Heute Nachmittag fand hierſelbſt im Saale des Holels „zum

goldenen Stern“ eine zahlreich beſuchte Berſammlung des Bundes
der Landwirthe unter dem Vorſitz des Amtsvorſtehers Koch
Eggersdorf ſtatt. Der Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus war

leider durch Krankheit am Erſcheinen verhindert, und es mußte des
halb das Referat über den Punkt „Die Aufgaben unſerer Geſetz
gebung zur Erhaltung des Mittelſtandes in Stadt und Land“ weg
fallen. Der Sekretär des Bundes für die Provinz Sachſen, HerrDr. Kreubel- Halle a. S., hielt ſodann einen längeren Vorirag
üter „Die allgemeine politiſche Lage, im Reich und
die kommenden Neichstagswahlen.“ Redner gab eine
klare und überßchtliche Darſtellung über die Thätigkeit des
jetzt geſchloſſenen Reichstages und hob namentlich die zu Stande

ekommenen Geſetze, u. A. die unglücklichen Handelsverträge, dasHürgerliche Geſetzbuch, das Margarinegeſetz, das Börſengeſetz, die

Marinevorlage in ihren Bedeutungen für die Landwirthſchaft, den
Handwerker und den gewerblichen Mittelſtand hervor. Ferner wurden
die gerechtfertigten Forderungen präciſirt, die von dieſen Ständen an die
Geſetzgebung noch geſtellt werden müßten. In der nunmehr eröff
neten Diskuſſion, an der ſich namentlich die Amtsräthe von Dietze
Barby und Elsner-Kl. Roſenburg, Dr. Schenk Gr. Roſenberg,
Fiſchermeiſter Kegel Calte und Gutsbeſitzer Ziemann-
Brumby detheiligten, wurde allſeits empfohlen einmüthig
und mit aller Kraft für die Wiederwahl des bisherigen
Abgeordneten, Major d. L. Placke-Aken, einzutreten,
von dem gemäß ſeinen Erklärungen und ſeiner bisherigen Haltung
ein Eintreten für die berechtigten Forderungen der Landwirthſchaft,
des Handwerks und des gewerblichen Mittelſtandes ſicher zu erwarten
ſei und weil bei einer Zerſplitterung der Stimmen der ſtaatser
haltenden Parteien durch Aufſtellung mehrerer Kandidaten der Sozial
demokratie im Wahlkreiſe Calbe Aſchersleben zum ſicheren Siege
verholfen werde. Herr Koch Eggersdorf gab die Erklärung ab,
daß der Bund der Landwirthe auf die Aufftellung eines eigenen
Kandidaten verzichte, um ſeinen Mitgliedern freie Hand zu laſſen,
empfahl aber ebenfalls die Wiederwahl des Herrn Placke. Nach Er
ledigung dieſes wichtigſten Punktes der Tagesordnung wurden noch
einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt.

Auzß der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpodenzen iſt nur mit deutlicher Queüon

Angabe geſtattet.

t Pritſchöna (Saalkreis), 9. Mai. (Nadlerpecch.) Drei
auswärtige Radfahrer paſſirten geſtern den durch Ausſchachtungen
ziemlich engen Fußweg von hier nach Weſenitz. Der vordere kam
hierbei zu Falle die beiden andern in kurzen Jntervallen und
ſchnellem. Tempo folgend, ſtürzten über ihren Kollegen hinweg und
lagen auf einem Knäuel in dem ziemlich tiefen l e
Außer zerriſſenen und beſchmutzten Kleidern trugen die Geſtürzten
erhebliche ſchmerzhafte Verletzungen im Geſicht nebſt Quetſchungen
und Hautabſchürfungen an Händen und Bejnen davon, ſodaß ſie
verbunden werden und die Heimreiſe von Schkeuditz mit der Bahn
antreten mußten.

t Dieskan (Saalkreis), 9. Mai. (Brandwunden.)
Einem Geſchirrführer waren geſtern auf der Straße nach Döllnitz
Funken ſeiner Cigarre in die Kleidungsſtücke gerathen und die ſtark
wehende Luftſtrömung hatte dieſelben entzündet durch einen ſtechenden
Schmerz auf der Bruſt wurde der Roſſelenker, jedenfalls in
Morpheus Armen ruhend, auf den entfachten Brand aufmerkſam,
doch bevor er denſelben zu dämpfen vermochte, trug er erhebliche
ſchmerzhafte Brandwunden davon, ſodaß er ſich in ärzt
liche Behandlung begeben und verbunden werden mußte

X Löbejün, 9. Mai. (Stiftungsfeſt.) Der ſich in unſerer
Stadt großer Sympathien erfreuende Radfahrer- Verein von
1893 wird kommenden Sonntag, den 15. Mai, ſein fünfjähriges
Beſtehen in feſtlicher Weiſe begehen, und dürfte bei einigermaßen
günſtigem Wetter ein äußerſt zahlreicher Beſuch der nachbarlichen
Vereine und Sportskollegen in Ausſicht ſtehen. Nachmittags 2 Uhr
iſt durch die Straßen der Stadt ein Corſo geplant.

e. Landsberg (Bez. Halle), 9. Mai. (Aus Kirche und
Schule.) Bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Gemeinde-Kirchenrathe
der benachbarten Parochie 3woſch a u wurde dem Herrn AmtsVor
ſteher Julius Schmidt, der als Mitglied dem Kirchenrathe
25 Jahre lang angehörte, ein photographiſches Gruppenbild überreicht,
das alle die Perſonen zeigt, die während der Amtsführung des Herrn
Schmidt Mitglieder des Gemeinde-Kirchenraths geweſen ſind. Von
jetzt ab iſt zum Stellvertreter des Patronats Herr Gutsbeſitzer C.
Rühl in Flemsdorf durch das Kgl. Landrathsamt beſtellt worden.

Jn dem benachbarten Sietzſch iſt der Lehrer Schumann
wegen Krankheit bis zum 1. Auguſt er. beurlaubt worden. Die
Stelle wird einſtweilen durch den Schulamtskandidaten Andres
aus Maltersdorf in Brandenburg verwaltet.

Bitterfeld, 9. Mai. (GGauverſammlun g. Prä-
miirung.) Die Zweigvereine des „Muldegau-Lehrer-
Verbandes“ GVitterfeld, Delitzſch, Düben, Eilenburg und
Gräfenhainichen) hielten am vorigen Sonnabend im „Schützen-
hauſe“ zu Gräfenhainichen ihre diesjährige Früh-
jahrsver ſammlung ab. Der Vorſitzende des Gräfenhainicher
Zweigvereins Lehrer Marhold-Meſcheide entbot den Er
ſchieneyen herzlichen Willkommengruß und wünſchte, daß ſich die
Verſammlung um das Banner ſchaaren möge, das als Aufſchrift
trägt Treu zu Gott! Treu zu Kaiſer, König und Vaterland
Treu in der ewigen Liebe zur deutſchen Volksſchule Lehrer
Anders- Crina ſprach über: Die Bildung des Gemüths
und die Mittel, welche die Volksſchule dazu
bietet.“ Die Beſprechung war eine recht rege und wurden
die aufgeſtellten Leitſätze mit geringen Aenderungen angenommen.

m

feſte und dauernde Organiſation zu geben, wie ſpäter Holland
und England. Es betrieb eine ſchonungsloſe, grauſame Aus
beutungspolitik. Zu Tauſenden drängten ſich die ſpaniſchen
Abenteurer in die Kolonien, um dort in wenigen Jahren ein
Vermögen zuſammenzuraffen. Nirgends hörte man die Stimme
der Gerechtigkeit, die Prinzipien, die vor einigen Jahren zum
Ausbruch des Unabhängigkeitskrieges auf Kuba geführt haben,
galten von jeher im Bereiche der ſpaniſchen Herrſchaft. So kam
es, daß das Mutterland einen wirklichen wirthſchaftlichen Auf-
ſchwung durch ſeine Kolonien niemals erfuhr. Jm Gegentheil,
die moraliſche und ſittliche Qualität der Bewohner Spaniens
litt unter der andauernden Zufuhr von Edelmetallen, ſie führte
zur Abwendung von produktiver Thätigkeit, welcher naturgemäß
der Verfall der politiſchen Macht folgen mußte. Jn ewigen,
herrlichen Worten charakteriſirt Marquis Poſa in Schillers
„Don Carlos“ die zweckloſe Barbarei der ſpaniſchen Politik,
indem er dem König Philipp zuruft:

Verlaſſen von dem Fleiß
Der neuen Chriſten, liegt Granada öde,
Und jauchzend ſieht Europa ſeinen Feind
An ſelbſtgeſchlagnen Wunden ſich verbluten.
Sie wollen pflanzen für die Ewigkeit
Und ſäen Tod Ein ſo erzwungnes Werk
Wird ſeines Schöpfers Geiſt nicht überdauern.“

UUnd in der That begann der Zerfall zu derſelben Zeit, als
die Macht Spaniens den höchſten Gipfel erſt erreicht hatte.
Zunächſt fiel der portugieſiſche Zuwachs bald wieder fort, denn
die Portugieſen, der ſpaniſchen Blut und Ausſaugungswirthſchaft
überdrüſſig, empörten ſich gegen das Joch der Nachfolger
Philipps und ſetzten am 1. Dezember 1640 einen Abkömmling
ihres alten Königſtammes, Johann von Braganza, auf den
Thron. Die ſpaniſche Regierung beſaß nicht die Macht, ihre
kaum erworbenen Rechte zu behaupten, wie ſie auch es ruhigeſchehen laſſen mußte, daß die aufſtrebenden Holländer ſich

von ihrer Herrſchaft nicht nur befreiten, ſondern auch einen
der Kolonien, und zwar die Molluken, ein Stück Braſilien, faſt
alle Beſitzungen in Oſtindien und Guineg, eroberten. Die
Rivalität Englands trug dem Lande ebenfalls manche Schlappe

ein, während auch die europäiſchen Länder, wie Sizilien, Sar
dinien, Savoyen, Mailand u. ſ. w. nach und nach verloren
gingen.

Noch blieb den Spaniern der werthvollſte Theil ihres Be
ſitzes: dſe großen amerikaniſchen Kolonien. Aber auch ihrer
ſollten ſie ſich nicht allzulange mehr erfreuen. Der Geldmangel
im Lande erreichte den höchſten Grad, die innere Wirthſchaft
ward immer fauler. Die politiſche Schwäche gedieh faſt zur
völligen Jmpotenz. Das Beiſpiel der Vereinigten Staaten, die
nach ihrer Befreiung von Englands Joch zu einer blühenden
Republik ſich ausbildeten, wirkte mächtig auf die arg betrübten
Provinzen, und als gar in Frankreich die Revolution ausbrach,
war nirgends ein Halt mehr. Jn Spanien erreichte die innere
Zerrüttung den höchſten Grad, die Franzoſen rückten ein, un
glückliche Schlachten zerſtörten alle Bande der Ordnung. Wie
hätte das bedauernswerthe Land da die Kraft in ſich finden
können, ſo l ebiete zu beſetzen und zu behaupten
Schon im Ryswijker rn (1697) hatte es die Hälfte der
Jnſel Harti an Frankreich abtreten müſſen, die andere eröffnete
die Aera der Unabhängigkeitskriege im Jahr 1791, aber erſt
1797 gaben die Spanier ihre Rechte auf Harti ganz auf. Auf
der Jnſel entſtanden die Republiken Harti und Santo Domingo,
erſteres eine Negerrepublik, letzteres hauptſächlich von Mulatten
bewohnt. Die großen mittel- und ſüdamerikaniſchen Staaten
erhoben ſich, einer durch das Beiſpiel des andern angeregt,
ſämmtlich in den Jahren 1809 bis 1810. Jm Jahre 1809
brach die Revolution in Bolivia, das damals zum Vicekönigreich
Peru gehörte, aus. Volle 15 Jahre kämpften die Einwohner
tapfer um ihre Freiheit, deren Sieg erſt am 1. April 1825 in
der Schlacht bei Tamasla entſchieden wurde. Peru, das ſich
1810 erhob, machte nach langen Kämpfen der ſpaniſchen Herr
ſchaft endgültig 1824 ein Ende, Argentinien (die La Plata-
Staaten) erlangte ſeine Unabhängigkeit im erſten Anſturm, in
dem es, die augenblickliche Schwäche der Regierung benutzend,
den Vicekönig 1810 abſetzte. Von den La PlataStaaten trennten
ſich Uruguay und Paraguay als ſelbſtſtändige Republiken ab.
Zu derſelven Zeit befreiten ſich Chile, Columbia, Venezuela und
Ecuador, Mexiko dagegen brauchte mehr gls fünfzehn Jahre,

bis die Spanier ſich dem unerbittlichen Schickſal fügten, was
ſie erſt thaten, nachdem eine Expedition zur Wiedereroberung
der herrlichen Provinz im Jahre 1829 kläglich geſcheitert war.
Florida verkaufte Spanien 1819 an die Vereinigten Staaten,
das Klügſte, was ihm zu thun übrig blieb, denn auf dieſe
Weiſe brachte ihnen die Halbinſel wenigſtens noch eine hübſcheSumme ein, und die Losreißung wäre doch nicht lange ehe

zu verhindern geweſen. Texas war nach der Selbſtſtändigkeits-
erklärung Merikos mit letzterem vereinigt worden und ſchloß ſich
1845 der Union an.

Von den zuerſt von Kolumbus entdeckten weſtindiſchen
Jnſeln, den großen und kleinen Antillen, wurde Jamaica ſchon
1655 von den Engländern eingenommen. Halti machte ſich,
wie wir geſehen haben, unabhängig, auch die kleinen Jnſeln
wechſelten ihre Beſitzer. So blieb Spanien von ſeiner ganzen
amerikaniſchen Herrlichkeit nur noch Kuba und Puerto Riko nebſt
einigen kleinen Jnſeln übrig, und auch dieſer immerhin nochreſpektable Reſt (Kuba umfaßt 118000, Puerto Rico Gälſchüg

Portorico) 9300 qkm) dürfte ihm diesmal für immer entriſſen
werden. Zur Zeit beſchränkt ſich der Kolonialbeſitz noch auf
folgende Gebiete

Einige Diſtrikte an Afrikas Weſtküſte (Größe und Be
völkerung unbekannt) Kuba mit 118833 qkm und circa
2 Millionen Einwohner, Puerto Rico mit 9315 qkm und circa
800 000 Einwohner, Philippinen und Suluinſeln (Aſien) mit
296 000 km und circa 5 Millionen Einwohner, Marianen
und Karolinen, ſowie Palaos in Auſtralien mit 2500 qkm
und etwa 40000 Einwohnern.

Nach Wegfall von Kuba und Puerto Riko bleiben alſo
noch etwa 300000 qkm mit circa 5 Millionen Seelen und die
zweifelhaften afrikaniſchen Erwerbungen übrig. Da kann man
mit Recht ſagen: „Sic transit gloria mundi“, aber auch mitdem guten deutſchen Sprichworte hinzufügen: Wie man's

treibt, ſo geht's.“
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n einer Sibung des ſtändigen Ausſchuſſes wurde beſchloſſen, daß
die Hesrbſtverſammlung in Bitterfeld abgebalwerden ſolle. Jm Sqhlußwor ſprach der ſtellv. et dne heiten

Lieboldt- Eilenburg über die rechte Berufsfreudigkeit und
Berufstreue, die da gipfelt in der Treue zu unſerm Vaterlande und
chloß. mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer. Den
Schluß bildete ein gemeinſames Eſſen und gemüthliches Beifammen
ſein. Geſtern Nachmittag 5 Uhr fand im großen Rathhaus
ſaale hier die Bekanntgabe der Prämiirungen und Aus
lieferung der Diplome und Preiſe der Ausſtellung von
Lehtlingsarbeiten ſtatt; Siadtrath Pilz hielt eine Anſprache. Es wurden 29 lobende Anerkennungen, 19 zweite und
24 erſte Preiſe an die Ausſteller vertheilt. Die Stadtvreiſe, eine
goldene und eine ſilberne Uhr, ſowie eine goldene Schlipsnadel er
hielten Malerlehrling Ernſt Huber, Schloſſerlehrling Ernſt Müller
und Formerlehrling Theodor Brunn,

M. Mühlberg a. E., 9. Mai. (Ein Spiel des Zufalles.) Am Stammtiſch des Hotel „Zum Kronprinzen“ debartirte
man dieſer Tage eifrig über das Lotterieſpiel. Ein Stammgaſt ſuchte
für das von ihm geſpielte Loos einen Mitſpieler und gab ſeine
dahingehende Abſicht zu erkennen. Er fand jedoch keine Gegenliebe;
man lehnte allſeitig ab mit dem höhniſchen Bemerken, daß „es ja
doch eine Niete ſei“. Ein anweſender auswärtiger Kaufmann trat
hinzu, zog ſeine Börſe, zahlte den antheiligen Betrag und erklärte
„hier iſt Geld, ich ſpiele mit“. Nach kaum einer Viertelſtunde er
Wein der Briefträger mit den neueſten Zeitungen. Man ſah die
Ziehungsliſte nach und ſiehe da die Nummer war mit einem
Treffer von 3000 Mark herausgekommen. Tableau!

Belgern (Kr. Torgau), 8. Mai. (Augenverletz un g.)
Jm Eifer des Kreiſelſpiels ſtolperte der 6jähr. Knabe Karl

immermann und ſtürzte zu Voden, wobei er ſich den
Peit ſchen ſtock ſo unglücklich ins rechte Auge ſtieß,

daß dasſelbe ſchwer verletzt iſt, und das Kind in die Klinik zu Halle
aufgenommen werden mußte.

s Oſtrau, 8. Mai. (Unglückliche Fahrt.) Während
der Oekonom Albin Schäfer ein junges Pferd einfuhr, ſcheute
dasſelbe vor einem kleinen anſpringenden Köter und riß den Wagen
plötzlich derart zur Seite, daß Sch. herausgeſchleudert
wurde. Er erlitt eine Ausrenkung des rechten Armes, ſowie ſchwere
Verletzungen des Schädels.

Wittenberg, 6. Mai. (Ertränkh) hat ſich geſtern früh
die unverehel. Fabrikarbeiterin Bertha Boier, die bei ihrer

Nutter wohnte. Die Gründe zu dem Selbſtmorde find noch nicht
völlig aufgeklärt, doch ſteht feſt, daß der letzte dieſer Gründe eine
Verhöhnung, welche ſie bei Gelegenheit eines hier abgehaltenen
u von Seiten eines jungen Burſchen erlitten hat, ge

eſen iſt.
-ch. Obhauſen (b. Ouerfurt), 8. Mai. (Rapsverwüſter.)

In der hieſigen Feldmark ſteht der Raps in voller Blüthe. Trotz der
ſonſt guten Entwickelung der Pflanzen erſcheinen die Ausſichten auf
eine gute Körnerernte doch fraglich, weil zahlreiche Rapsglanz-
käfer ihr Zerſtörungswerk in den Blüthen ausüben.

V Eisleben, 9. Mai. (Zu der Begräbnißfeier des
Geh. Ober-Bergraths Herrn Leuſchney) hatte u. A. auch
der Reichstag einen großen Lorbeerkranz mit ſchwarzweißrother
Schleife, ferner die Mitglieder der freikonſervativen Partei einen
ebenſolchen mit ſchwarz weißer Schleife, der BimetalliſtenBund einen
gleichen am Grabe niederlegen laſſen. Alle Behörden der Mansfelder
Kreiſe, die auswärtigen Verwaltungen, Behörden und Firmen, die
mit der Gewerkſchaft in enger Verbindung ſtehen, hatten herrliche
Kranzſpenden überſandt, von denen viele noch nach der Feier an
kamen. Von den Herren, die am Begräbniſſe theilnahmen, mögen
noch genannt werden die Herren Landrath v. Dötinchem- Sanger-
hauſen, Bergrath Lohmann, Geh. Bergrath Lehmer-Deſſau,
Bergrath Schröcker, Leiter der Riebeckſchen Werke.

O Vom Eichsfelde, 9. Mai. Verſchiedenes. An
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn Amtsgerichtsrath
Stüler iſt Herr Amtsgerichtsrath Meyer aus Großbodungen
an das Amtsgericht in Heiligenſtadt verſetzt. Sein 25 jährige s
Prieſterjubiläum feierte Herr Dechant und Pfarrer Sie vers
in Gieboldehauſen. Die Erbauung eines Kornlager-
hauſes in Heiligenſtadt iſt in Ausſicht genommen.

Aſchersleben, 9. Mai. (Kindesmord? Wild-
diebe.) Unter dem dringenden Verdachte des Kindes
mordes iſt geſtern die Wittwe Minna Sperling geb. Otto
in Haft genommen worden. Es handelt ſich hierbei um die
am 6. Mai in der Eine an der Vordermühle aufgefundene Leiche
eines neugeborenen Kindes. Die bei der Beurtheilung des Falles
ausſchlaggebende Frage, ob das Kind bei der Geburt lebensfähig
geweſen, iſt vom Arzt bejahend beantwortet worden. Zwei
ar a de 5 wurden am Sonnabend Abend in der hieſigen Feld

ur in der Nähe der ſogenannten Teichjagd von zwei Feldpolizei
beamten bemerkt, konnten aber auf ihrer Flucht nach Wilsleben zu
wezen zu weiter Entfernung nicht mehr feſtgenommen werden. Die
beiden Wilddiebe, welche erkannt wurden, ſind von hier und dürfte
ihre Feſtnahme erfolgen.

riz. Magdeburg, 9. Mai. (Ein Doppeljubilä u m)
feierte hier die Magdeburger Schuhmacher-Jnnung
und zwar das Feſt ihres 740jährigen Beſtehens und ihrer vor
50 Jahren erfolgten Wiederbelebung, nachdem ſie unter der
korfiſchen Herrſchaft unterdrückt worden war.

M Tangerhütte, 8. Mai. (Pferd und Wagen ge
ſtohlen.) Jn Dolle wurden einem Fuhrherrn aus Tangerhütte
zwei Pferde, ein Fuchs und ein Rappe, und der Wagen von
der Straße weg geſtohlen. Die Verfolgung des Diebes in der
Richtung nach Bismark zu war vergeblich.

Obertweißbach, 9. Mai. (Die Feier der Grund-
ſtein legung zum neuen Diakoniſſenhauſe) in
Oberweißbach fand am Donnerstag Nachmittag unter Beiſein der
hieſigen Gemeindeſchweſtern, zahlreich geladener Herren, der Hand
werksleute u. A. ſtatt. Nach einigen einleitenden Worten verlas
Herr Pfarrer Grein er die Urkunde, welche neben drei Zeitungen,
unter ihnen die Halleſche Zeitung“, in eine kupferne
Kapſel verſchloſſen und in den Grundſtein cingelöthet wurde. So-
dann erfolgten die üblichen Hammerſchläge unter bezeichnenden
Weiheſprüchen durch die Herren Pfarrcr Greiner, Bez.Bau
meiſter Weinland, Schultheiß Eberhardt und Zimmermeiſter
Appelfeller. Der Ortsgeiſtliche brachte zum Schluß ein freudig

m Hoch auf die hohe Protektorin des Werks, Prinzeſſin
olf, aus.

Zenlenroda, 9. Mai. (Gemeindekonflikt) Die
Differenzen zwiſchen dem Gemeindevorſtand Oberbürger
meiſter am Ende, und dem Gemeinderath haben ſich in
letzter Zeit ſo verſchärft, daß ein Bruch unvermeidlich ge
worden iſt. Der Gemeindevorſtand hat faſt ſämmtlichen Beſchlüſſen
der Gemeinderathsſitzung vom 29. April, die die Anſtellung eines
Betriebsinſpektors der Gasanſtalt, Beſetzung des Waſſermeiſterpoſtens,
Aufnahme einer Anleihe, Kanaliſirung u. A. betrafen, die Aus
führung verſagt und die Entſcheidung der Aufſichtsbehörde
angerufen. Daraufhin hat der Gemeinderath beſchloſſen, mit dem
Gemeindevorſtand vorläufig nicht weiter in Verhandlungen
einzutreten, bis die Verhältniſſe zwiſchen ihm, dem
Gemeinderath, und dem Gemeinde Vorſtand klar-
gelegt ſeien. Würde der Oberbürgermeiſter die Sitzungen
beſuchen, ſo würde ſtattfinden können diebeſuchen i eine Einigunetzigen Zuſtände ſeien unhaltbar. an der letzten Sitzung er

lärte der ſtellvertretende Vorſitzende, die Behandlung, die dem Ge
meinderath widerfahre, ſei eine entwürdigende. Einſtimmig
wurde darauf nach kurzer Beſprechung der Antrag angenommen, eine
öffentliche allgemeine Verſammlung einzuberufen, die entſcheiden möge,

obdererſte Bürgermeiſter oder der Gemeinde
rath gehenſolle; letzterer wäre ganz gern dazu bereit. Der
Gemeinderath müſſe von der Verſammlung dazu ermächtigt werden,
mit dem Oberbürgermeiſter durch die Aufſichtsbehörde zu verhandeln,
daß er gegen eine Abfindungsſumme von ſeinem Poſten
ne Herr am Ende iſt bekanntlich ſchon früher einmal,
in Rudolſtadt, von ſeinem Poſten zurückgetreten.

m Meiningen, 9. Mai. (Der Landtag) des Herzogthums
wurde eröffnet; die Vorlage betr. den Verkauf des Kranich-
felder Schloſſes ſieht als Verkaufspreis den Betrag von
160 200 Mk. vor.

Leipzig 9. Mai. (Zu dem von uns bereits
e meldeten Mordverſuch) iſt noch Folgendes mitzutheilen

er Dienſtmann Schumann, 55 Jahre alt, aus Rötha rig wird
als ein nüchterner und arbeitſamet Mann geſchildert, der mit ſeiner
im gleichen Alter ſtehenden Ehefrau ſeit 25 Jahren ver-
heirathet iſt. Dieſer Ehe ſind ſieben Kinder
entſproſſen, von denen nur noch eine 12 Jahre
alte Tochter am Leben iſt. Frau Schumann iſt auch ein zweites
Mal, kurz nachdem ſie ihrem Manne den Hieb verſetzt, mit dem Beil
auf ihn eingedrungen. Der Ueberfallene hat ſich der Wüthenden
nur mit großer Anſtrengung erwehren können. Das erwähnte Kind
iſt Augenzeuge des Vorfalles geweſen. Die Verhaftung der Frau
Schumann erfolgte gleich nach der That. Ob der Geiſteszuſtand der
Frau ein normaker iſt, wird durch die Unterſuchung feſtgeſtelltwerden. Die Alte hat ſich in der letzten Zeit ſehr vergeßlich gezeigt,

öfters ihrer Angehörigen unbeantwortet gelaſſen und ein
wö nliches, an Stumpfſinn grenzendes Weſen zur Schau

getragen.

O Leipzig, 9. Mai. (Buchhändlermeſſe. Aus
ſtellungen. Ueber vierhundert auswärtige Mitglieder des
Börſen vereins deutſcher Buch händler ſind gegenwärtig
zur CantateBuchhändlermeſſe in Leipzig anweſend. Von großer
Mannigfaltigkeit iſt die einzigartige buchgewerbliche Jahres-
ausſtellung, die von 500 Ausſtellern beſchickt iſt. urchaus
in den Rahmen wichtiger buchhändleriſcher Cantateveranſtaltungen
paſſend, iſt in der Aula der Kunſtakademie die erſte Aus
Kellung deutſcher Holzſchnitte durch Geh. Hofrath
ger S eröffnet worden. Die Ausſtellung bleibt bis 12. Juni

J. geöffnet.

Heer und Marine.
Das neue Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ ſoll nach

einer Beſtimmung des Reichsmarineamts zum 1. Oktober d. J. von
der Kaiſerlichen Werft in Wilhelmshaven fertig geſtellt
werden. Vier Jahre hat der Bau dieſes mächtigen Schiffes, das
längere Zeit das größte der deutſchen Kriegsflotte ſein wird
und zugleich der erſte einer ganzen Reihe weiterer
Hochſeepanzer iſt, in Anſpruch genommen. Die erſten
Vorbereitungen zum Bau begannen am 23. November
1894. Am 5. März 1895 konnte in Anweſenheit des
Kaiſers die erſte Platte zum Kiel gelegt werden und nach einer
Bauzeit von kaum 16 Monaten lief das Schiff am 1. Juli 1896
im Beiſein des Kaiſerpaares vom Stapel. „Kaiſer Friedrich III.“
iſt das erſte Panzerſchiff, das, wie die neueren Kreuzer, drei Schrauben
erhält. Es beſitzt ein Deplazement von 11,080 Tonnen iſt alſo
um 1000 Tonnen größer als die Schiffe der „Brandenburg“Klaſſe
und Maſchinen von 13 000 Pferdekräften, die dem Schiffe eine
Geſchwindigkeit von 18 Seemeilen 33.5 Kilometer
in der Stunde verleihen ſollen. Die Thornycroftkeſſel ſind von den
Oderwerken in Stettin geliefert worden. Die Beſatzung des Schiffes
wird aus 655 Mann beſtehen. Die Baufkoſten des Schiffes ohne
Armirung belaufen ſich auf 14 120 999 Mk., die Geſammtkoſten auf
reichlich 20 Millionen Marl. Ganz hervorragend iſt die Bewaffnung
des Schiffes; es führt die größten und mächtigſten Schnellladekanonen,
die je auf einem Kriegsſchiff verwendet wurden.

Die Beſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen
haben neuerdings einige Aenderungen erfahren. So hat fortan bei
jedem Armeekorps eine Generalſtabsreiſe oder eine Feſtungs-General-
ſtabsreiſe ſtattzufinden, die von dem Chef des Generalſtabs des
Armeekorps geleitet wird. Bei welchem Armeekorps eine Feſtungs-
Generalſtabsreiſe ſtattfinden ſoll, hat der Chef des Generalſtabes zu
beſtimmen und bis zum 31. Dezember des vorhergehenden Jahres

im Armee-Verordnungsblatte hekannt zu machen.
Der Chef der Centralabtheilung des Generalſtabes der

Armee, Generalmajor von Goßler, hat ſein Abſchiedsgeſuch ein
gereicht.

e Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 9. Mai. Der Poſtdampfer Eliſabeth Rick-

mers, Kapt. E. Werner, vom Nord deutſchen Lloyd in
Bremen, iſt geſtern 8 Uhr Morgens wohlbehalten in Baltimore
angekommen.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zwei ueuentdeckte Luſtſpiele Kleiſts Der Profeſſor der

Literatur in Kiel, Profeſſor Eugen Wolff, theilte in ſeiner Vor
leſung über Heinrich v. Kleiſt mit, daß er 2 Jugendluſtſpiele
P e entdeckt habe, deren Entſtehung in die Jahre 1800 und

ällt.
Auf der Verſammlung mitteldeutſcher Pſychiater und Neu

rologen, die am 1. Mai in Jena tagte, hielt Dr. Möbius (Leipzig)
einen Vortrag über „Pſychiatriſche Goetheſtudien“ und erörterte
darin die Vorliebe des großen Dichters für pathologiſche Charaktere.
Insbeſondere ſucht er zu beweiſen, daß Goethe, ohne ſich deſſen klar
bewußt zu ſein, im Taſſo das Bild eines Menſchen gezeichnet
habe, bei dem ſich unheilbarer Verfolgungswahn (Paranonia
chronica) entwickle. Wenn Goethe am Schluß die Frage offen laſſe,
was aus dem pathologiſch überreizten Rennaiſſance Dichter werde,
ſo könne nach der Entwicklung des Charakters im Drama für den
Pſychiater kein Zweifel herrſchen, daß der Held unheilbar geiſteskrank
ſei. Nun ſind die Herren Modernen ſchön heraus! Denn es
ſteht für ſie nunmehr feſt, daß Goethe nichts Anderes war als ein
Vorgänger Jbſens. Nur daß letzterer bewußt, erſterer unbe
wußt verrückte Leute zu Dramenhelden macht!

Perſonalnuachrichten:
Dem KreisBauinſpektor a. D., Baurath Reitſch zu Magde-

burg iſt der Rothe Adler-Orden 4. Kl. verliehen worden.
Dem Major von Kützleben, Flügeladjutant des Herzogs

von SachſenMeiningen, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des ihm
verliehenen Komthurkreuzes 2. Kl. mit Schwertern des ſachſ.erneſtiniſchen
HausOrdens ertheilt worden.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
Halle a. S. Zum Nachfolger des verſtorbenen ordentlichen

Honorar-Profeſſors Dr. Pütz iſt ſoeben der außerordentliche Profeſſor
Herr Dr. Diſſelhorſt aus Tübingen ernannt und beſtätigt
worden. Herr Dr. D. wird ſeine Thätigkeit als Lehrer der
Veterinärkunde, ſowie die Direktion der Veterinärklinik an der hieſigen
Univerſität noch im laufenden Semeſter beginnen.

Vermiſchtes.
Das Zareupaar begiebt ſich im Auguſt nach Moskau zur

Enthüllung des Denkmals Alexanders II., ſowie zur Grundſtein-
legung Alexanders III. Jm Laufe des Sommers werden ver-
ſchiedene hohe Gäſte in Petersburg erwartet. Den Anfang macht
der Fürſt von Bulgarien, der Ende Mai eintrifft. Es ſchließen ſich
das Kronprinzenpaar von Rumänien, ſowie der Prinz von Wales
nebſt Gemahlin an. Während der Anweſenheit des Letzteren finden
große Feſtlichkeiten, ſowie große Manöver in Kraßnoje Sſelo ſtatt.

Hohes Alter. Aus London ſchreibt man Der frühere Poſt
meiſter von Scarva in Irland iſt gegenwärtig 134 Jahre alt.

r ihm die Königin ihr Bildniß mit eigenhändiger Unter-
ſchrift geſandt. Ein ſolcher Fall von Langlebigkeit ſteht übrigens
in Großbritannien nicht ganz vereinzelt da. Jn London ſtarb 1739
die geborene Schottin Margaret Patten im Armenhauſe des Diſtrikts

eſtminſter im Alter von 144 Jahren. Ihr von Cooper im Alter
on 141 Jahren gemaltes Bild exiſtirt noch.

Standesamts- Nachrichten von Halle.

Meldungen vom 9. Mai 1898.
Aufgeboten: Der Fabrikbeſitzer Robert Wolfers, Aulkwerpen

und Johanna Huth, Luiſenſtr. 2a. Der Schloſſer Franz Leinung,
Schmiedſtr. 25 und Anna Sachſe, a. d. Moritzkirche 4. Der Handardb.
Stanislaus Rembarz und Martha Hemme, Glauchaerſtr. 47. Der
Gärtner Martin Michel, Merſeburg und Alice Rohde, Königſtr. 84.

r t Der Markthelfer Richard Marr, Niemeyer-
ſtraße 12 und Minna Koch, Magdeburgerſtr. 47. Der Töpfer Julius
Geyer, Martinſtr. 24 und Martha Bär, Georgſtr. 15.

Geboren: Dem Reſtarmateur Bernhard Steinbach, Leipziger
ſtraße 88, T. Elſa Jenny. Dem Fleiſcher Auguſt Biſchoff, Hochſtr. 19,
T. Anna Lina. Dem Univerſitäts Profeſſor Dr. jur. Rudolf
Stammler, Reichardtſtr. 13, S. Gerhard. Dem Handarb. Karl
Emmerich, kl. Ulrichſtr. 31, T. Hedwig Helene. Dem Zuſchneider
Emil Kleinau, Karlſtr. 1, S. Ewald Harry. Dem Eiſendreher Otto
Bau, Jakobſir. 42, S. Otto Arno. Dem Zeugſchmied Otto Klinz,
Meckelſtr. 8, T. Charlotte Helene. Dem Reſtaurateur Wilhelm
Fruth, gr. Steinſtr. 67, S. Johannes. Dem Maurer Guſtav Dreßler,
Friedrichplatz 4, T. Klara Bertha. Dem Handarb. Ferdinand Schmidt,
Ludwigſtr. 26, S. Albert Franz. Dem Schloſſer Franz Sachſe,
Hochſtr. 20, T. Jda Anna. Dem Geſchirrführer Guſtav Mejtzuer,

r. Brauhausſtr. 4, T. Joſephine Elsbeth Marie. Dem Handarb.
ilhelm Meißner, gr. Märkerſtr. 8, T. Martha Margarethe. Dem

Piegzbrer Dr. phil. Wilhelm Kaiſer, Südſtr. 21, S. Hans Heinrich
ilhelm. Dem Lackirer Otto Wurzler, Hardenbergſtr. 1, T. Johanne

Wilhelmine Margarethe. Dem Weißgerber Karl Liebetrau, Unter-
plan 4, S. Alfred Hermann Paul. Dem Schuhmachermſtr. Johann
Geier, Meckelſtr. 23, S. Johann Kurt.

Geſtorben: Der Arbeiter Joſef Gloz, 24 J., Diakoniſſenhaus.
Des Handarb. Auguſt Thierbach T. Käthe, 7 Mon., Albrechtſtr. 24.
Des Tiſchler Franz Nauke T. Louiſe, 1 Mon., Thomaſiusſtr. 4. Des
Kellner Bernhard Petzold Ehefrau Karoline geb. Kreuzberger, 39 J.,
Harz 47. Des Schmied Robert Bunge T., todtgeb., kl. Brauhaus-
ſtraße 14. Des Schloſſermſtr. Hugo Tretrop T. Erna, 9 Mon.,
Sofienſtr. 27. Des Bergarb. Otto Roſt Ehefrau Anna geb. Hart-
mann, 26 J., Klinik. Des Schneidermſtr. Heinrich Wedler S.
Alexander, 1 Mon., Wuchererſtr. 7342. Der Knecht Albert Lämmer,
17 J., Klinik. Des Goldarb. Heinrich Albrecht Ebefrau Anna geb.

oof, 39 J., Diakoniſſenhaus. Des Maurer Friedrich Dreßler T.
lara, 16 Std., Friedrichplatz 4. Des Seiler Eduard Kiſtner S.,

todtgeb., Pfännerhöhe 53. Des Bäckermſtr. Bernhard Streble T.
Margarethe, 6 J., Jakobſtr. 24. Der Gärtner Wilhelm Markgraff,
47 J., Klinik. Des Fleiſcher Heinrich John T. Gertrud, 7 J., kl.
Sandberg 18. Des Pianofortehändler Ferdinand Kühne Ehefrau
Liſette geb. Graf, 76 J., Weidenplan I. Des Maurer Ludwig
Schröder Ehefrau Wilhelmine geb. Große, 42 J., Zinksgartenſtr. 23.

Veranrwort lich für die Redaktion Hr. Walther Gebenstebenm, für
den Inſeratentheil B. Oſtermann, beide in Halle. Svrechſtunden der Redaktion
von 12 Ude Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
verſönlich, ſondern lediglich „Am die Redaktion der Dalleſchen
Zeitung in Halle a. S. zu adreſſtren.
h

t 3 die ich in Anwendung bei„Die beſte Seife zarter Haut kenne und
werde nicht verfehlen dieſelbe überall zu empfehlen“;
ſo äußerte ſich Herr Dr. E. über die PatentMyrrholinSeife.
Dieſe Anſicht hat eine ſehr große Anzahl hervorragender Aerzte, wie
die uns vorliegenden Schreiben beweiſen. Die PatentMyrrholin-
Seife ſollte daher zum täglichen Gebrauch, beſonders auch für die
zarte Haut der Kinder, in keiner Familie fehlen. Ueberall, auch in

den Apotheken, erhältlich. [5749
Locdien- von 48 Mark an.

Großes Lager in und ausländiſcher Herrenbekleidungsſtoffe.

Max Teuscher. Schmeerſtraße 20.

Detectiv- anbewirkt Ermittelungen, Beobachtungen, Special-Auskünfte.
Vertrauensangelegenheiten aller Art aut allen Plätzen der Welt.

Schirm fabrik
e

Alle Amzeigem,
welche Für Landwirthe bestimmt sind, werden in fachgemässer

Weise tür gämmtliche Zeitungen besorgt von dem

Special-Annoncen- Bureau für landw. Anzeigen

Otto Thiele
Berlin SW.,. Bernburgerstrasse 3.

Amiliche Sekanntmachnnug en.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des

Gutsbeſitzers Albert Reiche in Brachſtedt iſt erloſchen.
Brachſt edt, den 7. Mai 1898.

Der Amtosvorſteher. 5770

A N SH Fernspr. 1007
gr. Steinstr. 8.

Familien Nachriuteun.
Verlobt: Frl. Hertha von Thun mit Hrn. Lieut. Hans Robert

Frhr. von Zedlitz und Neukirch (Breslau).
Verehelicht: Hr. Gerichtsaſſeſſor Arno Schwarz mit Frl. Eliſabeth

Schwalbe (Zeitz).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Oberförſter Wittig (Bieber).

Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr. Finzenhagen (Magdeburg). Eine
Tochter: Hrn. Reinhold Funck jun. (Magdeburg). Hrn. Otto
Ewald (Dreileben).

Geſtorben: Frau Louiſe Heyne geb. Lehmann (Naumburg).
Hr. Bürgermeiſter Karl Friedrich Günther Bouneß (Kirchberg i. S.).

Frau verw. Oberſt Ottilie Koepke geb. Freyberg (NRaumburg).
Hr. Zimmermeiſter Ernſt Hartmann (Torgau). Frau Emilie

Koppiſch geb. Naumann (Wittenberg). Hr. Gutsbeſitzer und
Amtsvorſteher Aug. Siehe (Gr.-Dodeleben). Hr. Kaufmann
Wilhelm Plate (Stendal). Hr. Guſtav Sauthoff (Freden a. D.
Leine). Frau R. Freytag (Salzwedel). Frau Oberſtabsarzt
Amalie Behrens geb. Baronin von Amey (Erfurt).

W W
Als Verlobte ewpfeblen sich

Maxrie Köhler
Alfred Reinboth,

Lehrer.

Quet2. Herzberg a. E.
e

L M A
Hochzeitsgeschenke, Neaheiten.



Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldloose à 8 Iark 30 Pfg
200,000 Iaärk, G2 L eldgewinne, 50, OOO, 20, O00, I0, OOO u.
1008B à 3 Mark 30 Pfg. (Porto u. Liste 20 Pfg. extra) sind noch zu beziehen durch W. A- Schrader, Haupt-Agentur, IIannover, Gr. Packhofstr. 29.
c S u In Halle a. S. zu haben bei: Schroedel Simon (Mart. Schiülling), Gr. Ulrichstr. 50, A. W. Hartmann Gr. Ulrichstrasse 51.

Walhalla Theater. ger Saalsohlosshrauereie Snnnr-2 Bedentende Preisermäßigung. S Giebiohengteinr Dre rK's Original Ara-
berTruppe, Bravour Gymnaſtikern Anderer Unternehmung halber und da unſer Geſchäftslokal per 15. Juli bereits anderweitig vermiethet, Großes

verkaufen wir unſer
und Pyramidenkünſtler. (Senſationell.)

Die drei onelnly's, Kopf und 9 1 den e gesammuntes Wanarenlager, Militär-Konzert
Seilen. Die Geſellſchaft Astley,
muſikaliſche Gentleman. Die Schweſtern
Viocati, Soubretten, Charakter- und
Spitzentänzerinnen. Fräulein Halvine
Nordegg. Lieder- und Walzerſängerin.
Herr Sieg wart Gentes, Original-,
Geſangs- und Charakter- Humoriſt.
Herr Bngelbert Sassen, Original-,
Geſangs-Humoriſt (mit neuen Lokal-
Conplets).
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

J Achtung! Kleine Preiſe.

Circus Jansly.
Halle a. S., Wuchererſtraße.
Heute Dienstag, den 10. Mai,

Abends 8 Uhr:
J Kiesen-Monstre-
J Parforce-Vorstellung

50 Nummern in 2 Stunden.
Mittwoch, den 11. Mai,

Nachm. 4 Uhr
Süler, Kinder und

Familien Vorſtellung.
Ausnahmsweiſe ermäſtigte Preiſe
für Kinder Sitzvlatz ohne Unter-

2

beſtehend in (bei ungünſtiger Witterung im Saale)leiderstoſſen, Anzugstoſſen, Leinen- u. Baumwollwaarem-, der Kapelle des Kgl. de
Schürzen, Vnterröcken umd Corsets, (5790 2 Füſ.Regts. Nr. 36. [5

g. e r. t Entree 30 O. Wiegert-um ſchnellſtens zu räumen, zu ganz bedentend ermäßigten Preiſen vollſtändig aus. Pisa
Billets im Vorverkauf, 15 Stück

3 Mark, ſind in den Cigarrenhandlungen
der Herren sSteün brecher Jasper,
KöhlIer Pötzseh und in Giebichen-
ſtein bei Herrn Kaufmann Reiehhardt
zu haben.

Schulze Petermann,
Gr. Ulrichstrasse 56, 1 Tr. alle a. S. 9r. Ulrichstrasse 56, 1 Tr.

Klaviere werden gut rep. u. rein ge
S

999806969986090000000660060 ſtimmt v. Laue, Taubenſtr. 15, H. r. II.
T Teichnungen auf dio am 23. Mai a, e. zum Course von 102 oPrinz Carl zur Subscription golangenden

Donnerstag, den 12. Mai, Abends 8 Uhr

49 2u 1039 rückzahlbaren
Theilschuldverschreibungen der Siemens Halske

Groß. KAbonnemenks- Concert
von der Kapelle des Königl. Sächſ. 8. Jnfanterie Regiments

Act.-Ges.
sowio Anmeldungen zum Vmtausech der

Prinz Johaun Georg Nr. 107
unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſikdirektors Herrn Walther

Theilschuldverschreibungen der früheren
Entree 50 Pfg., Vorverkauf 40 Pfg. bei den Herren Stein- Commandit-Ges. in Firma Jiemens Halske

brecher Jasper und Herrn M. Stoye.y nehmen wir entgegen und vermitteln dieselben Kostenſrei.
Die noch ausſtehenden Abonnements-Billets haben Gültigkeit.

5784]
van aase. Herm. Arnhold Co., Bank-Comm.-Ges.

e Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.
J (ied Fſa. Slebvlas 10 Pfa. e H. F. Lehmann. Reinhold Steckner.Erwachſene: Sitzplatz ohne Untere 50 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Neoenes Theater. Kaffeegarten Troth a.I Ertra zur Beluſtigung u. Erheiterung

Das zu Mittwoch, den 11. d. Mts. angekündigte Mittwoch, den 11. Mai, von Nachmittags 3 Uhr au:
der Jugend eingerichtetes Programm. S

Wohlthätigkeits Goncert Gr. Vamilien-Frei- Concert

e8009065660

220

Abends 8 Uhr: Hauptvorſtellung.
J Vorzügl. Programm. Auftreten des F

bekannten Künſtlerperſonals und
der beſten Schul u. Freiheitspferde

meines Marſtalls. iJ Donnerstag: Vorsteilung. zum Beſten der Ferienkolonien wapn ergebenſt cintadet der Kapelle des Herrn Pltem, Bö“Le,

e S findet erſt am We e 377 e grihenoch W ugt erhalß der3 Der Dampfer „Hohenzollern“ fährt um un r unterhalbGuſtan Adolf-Berein Montag den 16. Faß ſtatt. s mit Muſik nach den ſeeee ß v Uhr Rückfahrt des Dampfers

un r G mit Muſik. Fahrprei 8fg.Am Freitag, den 13. Mai er., m Tägliche Dampferfahrten von 21 Uhr an ſidlich [5685
Nachmittags 52 Uhr, findet im Hotel
„zum goldenen Ring“ die General-
zerſammlung der Mitglieder unſeres
Vereins ſtatt. Dieſelben werden hierdurch
(anz ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand Saran.

An die Mitglieder ſämmtl. Commun. Vereine.
Da es trotz vorangegangener Unterhandlung und Uebereinkanft der Natur-

wiſſenſchaftliche Verein doch vorzog, uns außer Acht laſſend, ſelbſtſtändig den Vor
trag über Elektrizität zu arrangiren, waren wir unſererſeits ſofort bemüht, unſeren
verehrl. Mitgliedern entſprechenden Erſatz zu ſchaffen und iſt uns dies durch das
bereitwillige höchſt dankenswerthe Entgegenkommen der Direktion der Allgem,
Elektr.-Gef., Berlin, gelungen, fo daß wir Jhnen nun einen in der zweiten Hälfte
d. Mts. fallenden unentgeltlichen Vortrag des Herrn Br. Steiner, Jngenieur
der A. E.-G. bieten können. Näheres wird den verehrl. Mitgliedern bekannt ge
geben. Der Vorſtand des BVürgervereins für ſtädtiſche Jntereffen.

Ansichiskarten
KKunst Verlages Simon Briüüeclk im Leipzig

zum

200jähr. Jubiläum der Francke'schen Stiftungen
aus hochfeinem weißen durchſichtigen Briſtolkarton in grüner Lichtdruck- Ausführung

ſind pro Stück 10 Pfg. käuflich in den meiſten Papier- n. Buchhandlungen,

AIlleimvertrieb en gros

Garantirt reine

e mo rs e e
756)5 Bretsoehneict er.

Spezialmarke: Sein goiecbiatientter an Tenmnfs-—lIatzPfund 100 Pfg. S e 2Sind 275 v. e E.EFELDEN diesſeits der Gimritzer Schlenſe, gegenüber Köckers Bad, (5515

S 128 i r k. Eröffnung an I. Faſf.Prima Schneidebohnen vorm. DDURKOPP C. Näh. in Kunſtinagazin vone o. Niüetzschimnamm, Geiſtſtr. 15
et BIELE FELD., Sämmtliche Artikel Cür Lawn Tennis halto bestens empfohlen. D. O

2 Pfd. Doſe 30 Pfg 4581) were S natomisch-physiologische Heil-nun Kunstanstalt.Anfertigung von Fußbekleidungen.
Spezialität für Plattfüße. Leiden derſelben beginnen
mit Schmerzen im Fußgelenk, Taubgefühl d. Fuſ
ſohle, Fieber, Ermüdnng, Umknicken nach innen.

Prima Preißelbeeren ePfund 35 Pfg.

nur Geiſtſtraße 33,
7

Sa

huhmachermeister R. J. Jajszycek, Halle, Grünstr. 27.National-Bntterhalle Srnunmaenormoistor
Vrit- Raue. II Gr. Steinstrasse II. itte ür die erienkolonien

alt renomun. Flanssgeschärſt [5755 0Marke Die Zeit naht heran, in welcher die Vorbereitungen für Ausſendung der FerienSaxont kolonien getroffen werden müſſen. Der erſte Schritt iſt die Bitte an unſere MitSaxonia S S bürger: Herz und Hand aufzuthun und uns ein Scherflein zukommen zu laſſen.zur Anfertigung jeglicher Art Groß oder klein, jede Gabe trägt dazu bei, nicht bloß in der Gegenwart Freude
krisch aus der Fabrik von Ch. Kuntze und Erholurg, ſondern vor Allem für die Zukunft Geſundheit, Kraft und FriſcheSohn, Halle, stets vorräthig bei: zu ſchaffen. Jet der von uns iſt bereit, Beiträge anzunehmen, am w. iſt es,

ſie direit an unſeren Kaſſenführer, Buchhändler Dr. Klemneyer, Gr. Steinſtraße,

Gustav Amthor Jjun-, Porster- gelangen zu laſſen.
Herm. Dietze, Bargstrasso 28. Pussbekleidungen r

h e n der a Verein für Volkswohl, III. Abtheilnng.Schuhfabrikate t Fabrikbeſitzer Brinkmann. Landgerichtsdirektor Crönert. Fräulein Dressel. OberGottesnacker ſtr. 3 B. Ehre hie Profeſſor ernne Lheiteneſe mich Lehrer ine tar
2 Stuben, 2 Kammern und 1 Küche zum
1. Juli zu vermieth. für 360 Mk. durch

Oberprediger sSaranm, Moritzkirche e SSòS z Ea. i e W 2 2 42Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Rentner Keil. Profeſſor Kohlschütter. Krähe. Lehrer Kummer.
uchhändler Dr. Niemeyer. Kaufmann Georg Sachs. Dr. Sohmid-Monngrd.

Niutner Sooff. Direktor Steher Rektor Wohrrabe.
Mit 1 Beilage.
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Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 27 Jahren, am 10. Mai 1871, wurde in der Mainſtadt

Frankfurt a. M. der Friede zwiſchen Deütſchland
und Frankreich geſchloſſen und ſowohl über die Zahlung der
Entſchädigungsſumme von fünf Milliarden, als über die Grenzlinie
um Belfort und Diedenhofen eine Vereinbarung getroffen,
welche ſodann die Zuſtimmung des deutſchen Kaiſers und der fran
zöſiſchen Nationalverſammlung erhielt.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in
Halle a. S.

Montag, den 9. Mai 1898, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender Geh. Reg.-Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Schriftführer Baumeiſter Schulze.
1. Die Verſammlung nahm Kenntniß von dem Final-

abſchluß der Stare Zeichenſchule für
1897/98. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

2. Die Errichtung einer neuen Lehrſtelle an der
katholiſchen Schule vom 1. April d. Js. wurde endgiltig gut
geheißen, da bei der Einſchulung zu Oſtern d. Js. die Frequenz ſich
um 73 Schüler gegen das Vorjahr, nämlich auf 603 Schüler, erhöht
hat. (Ref. Herr Stadtv. Aßmann.)

3. Wie in den Vorjahren wurde dem Verein für Volks
wohl eine Beihülfe von 500 Mk. für Zwecke der Ferien-
kolonien bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Schmedt.)

4. Die Verſammlung erklärte ſich mit dem Magiſtratsantrage
einverſtanden, daß die Reſtbauſtelle vom Grundſtück kl. Ulrichſtr. 3
Kanzleigaſſe 4 an den Bäckermeiſter Körber für ſein Meiſtgebot
von 80 Mk. für den Quadratmeter verkauft wird. Den Abbruch hat
der Genannte ohne weitere Entſchädigung ausführen zu laſſen. Bei
Errichtung des Neubaues erfährt die kleine Ulrichſtraße und Kanzlei
gaſſe an ihrer verkehrsreichſten Stelle die allerſeits gewünſchte Ver
breiterung, weshalb der gebotene Preis als angemeſſen betrachtet
wurde. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und Schmidt.)

Der Magiſtrat beantragte, dem Selterwaſſerfabrikanten
Pernitzſch die Erlaubniß zur Errichtung einer Ver
kaufsbude an der Ecke der großen Steinſtraße und
der Promenade nach Maßgabe der vorzelegten Zeichnungen
gegen den gewöhnlichen Entgelt von 30 Mk. zu ertheilen. Während
die Bau- Kommiſſion die Annahme des Antrages empfahl, ſprachen
ſich die Herren Stadtv. Herz und Rothe im Sinne der Be
rathungen der Verſchönerungs- Kommiſſion gegen den Antrag aus;
ſie waren der Anſicht, daß kein Bedürfniß für eine Selterwaſſerbude
an jener Stelle vorliege, daß auch Gefahren für das Publikum durch
den Straßenbahn Verkehr erwachſen und endlich die Schönheit der
PromenadenAnlagen beeinträchtigt werde. Herr Bürgermeiſter
von Holly ſuchte dieſe Bedenken zu widerlegen, indem er zugleich
betonte, daß doch die Verſchönerungs- Kommiſſion eigentlich nicht den
Beruf habe, die Bedürfnißfrage und die Frage der Verkehrs-
verhältniſſe in den Kreis ihrer Berathungen zu ziehen ein Verkehrs
hinderniß werde die Bude nicht darſtellen, da ſie 7 Meter von der
Bordſchwelle errichtet werden ſolle, überdies werde ſie nach der vor
gelegten rn wegen ihrer gefälligen Form, wie vor Allem auch
die Bau Kommiſſion und ein Gutachten des Herrn Stadtbaurathes
hetvorgehoben hätten, dem Ausſehen der Promenade nur zum Vor-
theil gereichen. Ebenſo ſprach ſich Herr Stadtbaurath Genzmer aus.
Für die Gewährung der Erlaubniß ſprachen ſich noch die Herren Stadtv.
Brinkmann und Prof. Dr. Kohlſchütter aus, welch letzterer
vetonte, daß bei Errichtung der Bude ein Schandfleck der Promenade
verſchwinden werde daß dem Publikum die Möglichkeit gegeben
werde, billig Selterwaſſer zu bekommen, könne nur mit Freuden
begrüßt werden, zumal keineswegs den Kaffeehallen des Vereins für
Volkswohl ein Abbruch ihres Umſatzes erwachſen werde. Unter Ab-
lehnung eines Antrages Rot h, die jährliche Abgabe für die Er
richtung der Bude auf 100 Mk. zu bemeſſen, wurde der Magiſtrats-
antrag angenommen. (Ref. Herr Stadtverordneter Heiſer.)

6. Nach dem Magiſtratsantrage wurde beſchioſſen, von dem
Siechenhausgarten einen 10 m breiten, 400 qm großen, unmittelbar
neben der Schule am Böllbergerweg belegenen Streifen dem Verein
für Knaben- und Mädchenhorte zu gärtneriſchen Anlagen wider
ruflich unentgeltlich vom 1. Oktober d. J. zu überlaſſen. (Ref. Herr
Stadtverordneter Schmid 1.)

7. Die Verſammlung ſtimmte dem Magiſtrat zu, daß gegen die
vom Kaufmann Martin Jacobi im Hauſe Leipzigerſtraße Nr. 4 beab
ſichtigten baulichen Veränderungen, trotzdem ſie in einem von der
Fluchtlinie durchſchnittenen Raum vorgenommen werden ſollen, ein
Widerſpruch aus dem 8 11 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 nicht
erhoben werden ſolle, da die Subſtanz Veränderung nur eine un-
weſentliche iſt. (Ref. Herr Stadtverordneter Heiſer.)

8. Die Vorbereitung der Erſatzwahlen für verſchiedene Kom
miſſionen für die aus der Verſammlung ausgeſchiedenen Herren
Königer und Blumenthal, den verſtorbenen Herrn
Sommer und Herrn Friedrich, der von der Mitarbeit in den
gemiſchten Kommiſſionen zurückgetreten iſt, wurde einer Kommiſſion
übertragen, die aus dem Bureau der Verſammlung, ſowie den
Herren Stadtverordneten Albrecht, Gygas, Prof. Dr.
ſchütter, Dr. Lembſer und Schmidt beſteht.

Halleſche Lokalnachrichten vom 10. Mai.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

ngabe geſtattet.

Konſervativer Verein für Halle a. S. und den Saal-
kreis. Wir machen die Mitglieder des Vereins nochmals auf die
morgen Abend 8 Uhr ſtattfindende auße rordent liche General
ver ſammlung aufmerkſam, auf deren Tagesordnung die
Stellungnahme der Partei zur bevorſtehenden
Reichstagswahl ſteht. Ein recht zahlreiches Erſcheinen iſt
dringend nöthig. Die Verſammlung findet wie gewöhnlich im
Goldenen Schiffchen ſtatt.

Jubiläum. Herr Oberprediger Saran von St. Moritz
kann zu Kleinpfingſten auf eine verdienſtvolle, ſegensreiche
25jährige Amtsthätigkeit zurückblicken.

Herr Geheimrath Profeſſor Pr. Arndt iſt, wie wir
hören, im 2. Meininger Wahlkreiſe von den nationalen Parteien und
dem Bund der Landwirthe als Reichstagskandidat auf-
geſtellt worden.

Kohl

Beilage zu Nr. 216 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

10. Mai 1898

Die Theilnehmer der Stadtfernſprecheinrichtnngen in
Radegaſt, Anhalt und in Eigenbarleben, welche am 10. Mai in
Betried genommen werden, ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit
AmmendorfRadewell, dann Bitterfeld, Cönnern a. S., Delitzſch,
Eilenburg, Eisleben, Ha l le a. S., Hettſtedt, Landsberg (Bez. Halle),
Merſeburg, Nauendorf (Saalkreis), Naumburg a. S., Oberröblingen
a. See, Querfurt, Sangerhaufen, Schkeuditz, Trotha, Cröllwitz,
Weißenfels, Wittenberg (Bez. Halle), Zeig Zörbig. Die Gebühren
für jedes gewöhnliche Geſpräch zwiſchen Eigenbarleben und den vor-
bezeichneten Orten beträgt 1 Mk. Beim Verkehr zwiſchen Radegaſt,
AmmendorfRadewell, Bitterfeld, Cönnern a. S., Delitzſch, Eilenburg,
Eisleben, Halle a. S., Hettſtedt, Landsberg (Bez. Halle), Merſe
burg, Nauendorf (Saalkreis), Oberröblingen a. See, Querfurt,
Schkeuditz, TrothaCröllwitz, Wittenberg (Bez. Halle), Zörbig beträgt
die Gedühr für jedes gewöhnliche einfache Geſpräch 25 Pfg. Jm
Verkehr zwiſchen Radegaſt und den übrigen Orten 1 Mk. Die neue
Stadtfernſprecheinrichtung in Tangermünde, für welche der Sprech
verkehr mit hieſigen Theilnehmern zugelaſſen iſt, iſt heute in Betrieb
genommen. Sprechgebühr 1 Mk.

Deutſche Reichsfechtſchule, Verband für Halle a. S.
und Umgegend. Am Sonnabend, den 7. Mai, hielt der Ver
band im oberen Saale des „Reichshofs“ ein Familienfeſt, be
ſtehend in Konzert und Ball, ab. Dasſelbe war ſeitens der Mit-
glieder ſo ſtark beſucht, daß ſich die Räume als zu klein erwieſen.
Das Konzert wurde auch diesmal von dem verſtärkten Halleſchen
Hornquartett zum Beſten der armen Waiſen koſtenfrei ausgeführt;
die Ballmuſtk war vom Stadttihealerorcheſter geſtellt. Herr Materialien
verwalter Schenk trug durch ſeine gediegenen Vorträge nicht wenig
zum Gelingen des Abends bei, in gleicher Weiſe aber auch Herr
Nieme vom F.-V. „Germania“, welcher ſich als Schnellmaler
produzirte und in dieſer Kunſt ganz vorzügliches leiſtete. Nach Be
endigung des erſten Theils wurden Frau Ziegler und Fräulein
Möcckel, ſowie die Herren Schenk, Buttler und Trint-
wedel von r Spott feierlichſt zu Fechtmeiſtern beſtallt und
verpflichtet. ie nächſte Verbandsvorſtandsſitzung findet am Freitag
Abend pünktlich 9 Uhr im Hotel „Weißes Roß“, Geiſtſtraße, ſtatt.

Der ſächſiſche Provinzial-Hauptverein der Guſtav-
Adolf Stiftung wird ſeine diesmalige Jahresverſammlung am
21. und 22. Juni in Gardelegen abhalten.

Kollektenertrag. Der Ertrag für die in den evangeliſchen
Gemeinden abgehaltene Kirchen und Hauskollekte zum
Beſten der bedürftigen Gemeinden unſerer Provinz Sachſen hat die
Höhe von 30 080 Mk. erreicht. Hingegen ergab die Kirchen
kollekte für die Arbeiten des Jeruſalem-Vereins und des ſyriſchen
Waiſenhauſes in Jeruſalem nur 5527 Mk.

Der Thüringer Bezirksverein des Vereins deutſcher
Jugenieure hält am Dienstag, den 10. Mai, Abends 8 Uhr im
Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ eine ordentliche Sitzung ab, auf
deren TagesOrdnung u. A. folgende Referate ſtehen Rundſchreiben
des Vorſtandes, betr. Normalien für Spiralbohrer-Konen. Referent:
Herr Achtelſtetter. Rundſchreiben, betr. Einrichtung für
Materialprüfungen durch das Reich. Referent: Herr Profeſſor
Dr. Loren z.

Z. kommunaler Wahlbezirks- Verein (Süd und Weſt).
Die Monatsverſammlung findet am Donnerstag, den 12. Mai
Abends 8 Uhr in Hermann Kohls Gaſtwirthſchaft zur „Raſthütte
(Wörmlitzerſtraße 99) ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. A.
folgende Beſprechungen Erwerb des Glauchaiſchen Schützenhauſes
durch die Stadt. Durchbruch Gommergaſſe-Taubenſtraße. Errichtung
einer Volksſchule auf dem Strohhofe.

Jm Bürger-Verein für ſtädtiſche Jntereſſen wird in
der zweiten Hälfte dieſes Monats der ſchon vor längerer Zeit beab-
ſichtigte Vortrag über elektriſche Anlagen ſtattfinden,
zu dem Jedermann unentgeltlich Zutritt hat. Den Vortrag ſelbſt
hat Herr Dr. Steiner, Jngenieur der Allg. Elektrizitäts Geſell
ſchaft Berlin, freundlichſt übernommen. Der Termin, an welchem
der Vortrag ſtattfindet, wird von dem Verein noch bekannt gegeben.

Der Nordoſtthüringer Turngau, Kreis XIII der deutſchen
Turnerſchaft, hat mit der Allgemeinen Unfall- und Haftvpflicht-Ver-
ſicherungs Aktiengeſellſchaft „Zürich“ ein Abkommen getroffen, wonach
die Gauangehörigen ſich gegen alle Unfälle bei Ausübung des
Turnens verſichern können.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn. Eine den zahlreichen Be
ſuchern der Dölauer Haide gewiß willkommene Neuerung iſt von der
Bahn- Verwaltung getroffen worden. Es können nämlich von jetzt
ab an Sonn und Feſttagen die Fahrkarten zu den Nach
mittagszügen nach Nietleben, Haide und Dölau bereits
Vormittags von 8 Uhr ab gelöſt werden. Ferner werden Markt
fahrkarten jetzt außer an Markttagen auch an Sonn und
Feſtta gen ausgegeben. Solche Karten ſind zur Rückfahrt auch
mit den Abendzügen gültig. Auch verkehrt bis auf Weiteres an
Sonn und 2 gen noch ein Bedarfszug, der Nach-
mittags um 6 Uhr in Halle abfährt, auf den Zwiſchenſtationen an
hält und um 6 Uhr 22 Min. in Dölau ankommt. Ein weiterer
Bedarfszug fährt Abends 6 Uhr 28 Min. in Dölau ab und trifft
in Halle 10 Minuten vor 7 Uhr ein.

Prüfung. Die im Winterhalbjahr in der Wilden-
hagenſchen Frauen-Jnduſtrieſchule vorbereiteten
Damen Frl. Joh. Mittelſtaedt aus Halle und Frl. Luiſe
Scheuermann aus Trotha haben am 9. Mai in Magdeburg
das Handarbeitslehrerinnen-Examen beſtanden.

Bürgermeiſterwahl. Herr Gerichtsreferendar Krueger,
welcher z. Zt. beim hieſigen Magiſtrate thätig iſt, wurde zum
Bürgermeiſter der Stadt Bobersberg gewählt.

Giftige Signal-Pfeifen. Der Reichskanzler hat das
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſeit einiger Zeit ein umfangreicher Handel mit Metallpfeifen
getrieben wird, die einen der Geſundheit ſchädlichen Bleigehalt auf
weiſen. Dieſe Pfeifen ſollen aus dem Auslande ſtammen und ſich
wegen ihrer Billigkeit eines großen Abſatzes erfreuen. Miniſter
Thielen erſucht daher die Königlichen EiſenbahnDirektionen, zum
Dienſtgebrauch nur Signalpfeifen verwenden zu laſſen, die aus einem
der Geſundheit nicht ſchädlichen Material hergeſtellt ſind. Die Eiſen
bahnbedienſteten, welche aus eigenen Mitteln beſchaffte Signal-
pfeifen beſitzen, ſollen auf die Gefahren aufmerkſam gemacht werden,
die beim Gebrauche ſtark bleihaltiger Metallpfeifen für die Geſund-
heit entſtehen können. Da ſich auch vielfach noch Radfahrer der
Signalpfeife bedienen, warnen wir hiermit vor dem Ankauf der
artiger Metallpfeifen.

Geſperrt für den Fahr und. Reitverkehr bleibt bis auf
Weiteres die Friedrichſtraße vom Weidenplan bis zumet wegen der dort ſtattfindenden Verlegung der Straßen
bahnſchienen,.

Ein Neubau für die gewerbliche Zeichenſchule. Wie
uns mitgetheilt wird, ſoll im kommenden Jahre auf dem freien

Enten, pro Stück 60 Pfg.

ſtädtiſchen Terrain neben der Mittelſchule in der Oleariusſtraße ein
Gebäude für die gewerbliche Zeichenſchule errichtet werden, da die
jetzt benutzten Klaſſenräume der Mittelſchule von derſelben ſelbſt nöthig
gebraucht werden.

Rettungsmedagille. Dem Fiſcher Car.I Köcker jun. zu
Giebichenſtein iſt die Rettungsmedaille am Bande
verliehen worden. Derſelbe hatte im Auguſt v. J. den Gondel-
führer Carl Heine einen Familienvater vom Ertrinken in der
Saale gerettet. Heine, welcher ſeiner Zeit mit einer 40 Perſonen faſſen
den Gondel unter der Leinpfadbrücke am Steinmühlgraben hindurch-
fahren wollte, hatte das Malheur, hierbei mit einem Ruder zwiſchen
den Brückenpfeilern hängen zu bleiben. Als H. das Ruder wieder
frei zu legen im Begriff war, erhielt er mit demſelben plötzlich einen
ſo heftigen Stoß, daß er aus der Gondel heraus und ins Waſſer
ſtürzte. Köcker ſah dies und ſprang dem H., der bereits unter die
Gondel gerathen war, nach und es gelang ihm, dieſen glücklich an
das Ufer zu bringen.

Beſitzwechſel. Jm Zwangsverfahren wurde an hieſiger
Gerichtsſtelle das große Grundſtück gr. Ritterſtraße und Meteritzſtraße,
benannt zum „Helm“, früher dem Sattlermeiſter und Wagenbauer
Winkler gehörig, von Herrn Bankier Apelt hier für den Preis
von 68 120 Mk. käuflich erworben.

Eutgleiſnung. Ein leerer Anhängewagen der Stadtbahn
wich geſtern Nachmittag kurz nach 1 Uhr in der Kurve am „Grünen
Hof“ von ſeinem ihm vorgezeichneten Wege ab und zog laut polternd
neben den Schienen ſeine eigene Straße. Den renitenten Wagen
wieſen Angeſtellte der Stadtbahn bald wieder in ſeine richtige Bahn.

Unfälle. Das Dienſtmädchen Wally Schumann von
hier wurde bei der Heimkehr vom Vergnügen in ſpäter Nachtſtunde
von zwei jungen Burſchen derart angerempelt, daß ſie, vom Trottoir
herabſtrauchelnd, den rechten Fußknöchel brach. Der nach einer
Geburtstagsfeier in ſchwankender Haltung heimwärtsſtrebende
Kommis L. Hädicke von hier ſtolperte über ſeinen Svpazierſtock
und ſtürzte hin, wobei er einen Bruch des linken Unterarmes
davontrug.

Schwindler. Ein angeblicher Studioſus Bertram aus
Königsberg i. Pr. kam am 1. Ifd. Mts. nach Halle und nahm im
Gaſthofe „Deutſcher Hof“ in der Franckeſtraße Wohnung. Seit
Donnerstag aber iſt der Fremde nicht wieder in ſeinem Abſteige-
quartier erſchienen und hat den Beſitzer um Logiskoſten und Be
köſtigung geprellt. Wahrſcheinlich nur um den Wirth über die
Zahlungsfähigkeit ſeines Gaſtes auf eine irrige Meinung zu bringen,
hat der Gauner in dem bezeichneten Gaſthofe einen ihm aus Königs
berg J ggeten Geldbetrag erhoben. Bis jetzt ſind die Nachforſchungen
reſultatlos.

neberfahren. Geſtern Vormiltag brach in der Delitzſcher
ſtraße von einem Geſchirr der Vorderſchutz. Hierbei fiel der Kauf
mannslehrling Karl P., welcher auf dem Geſchirr ſaß,
herunter und kam unter das linke Hinterrad zu liegen, wobei er ſich
eine Quetſchung des rechten Schenkels und zweier Zehen des linken
Fußes zuzog. P. wurde der Klinik zugeführt.

s. Marktpreiſe des heutigen Wochenmarktes. Kartoffeln,
pro Centner 2,75-—3,50 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 30--35 Pfg.
Zwiebeln, pro Centner 12—-14 Mk. Zwiebeln, 1 Liter 30 -35 Pfg.
Gurken, zum Salat, ein Stück 40-60 Pfg. Weißkohl, ein Stück

Pfg. NRothkohl, ein Stück Pfg. Grünkohl, zwei
Stück Pfg. Roöſenkohl, pro Liter Pfg. Kohlrabi, proMandel 20--40 Pfg. Kohlrüben, zwei Stück 10--20 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 15--20 Pfg. Meerettig, pro Stück 15--20 Pfg.
Rettig, ſchwarzer, pro Stück 3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück
8—-15 Pfg. Blumenkohl, pro Stück 20--60 Pfg. Radieschen,
1 Bund 3 Pfg. Schnittlauch, 1 Bund 2 Pfg. Salat, grüner,
Stück 5--10 Pfg. Spargel, ſtarker, pro Pfd. 60-65 Pfg.
Spargel, ſchwacher, pro Pfd. 40 Pfg. Birnen, pro Mandel

Pfg. Aepfel, pro Mol. 0,50--1,20 Mk. Gänſe, pro Stück 1,20 Mk.
Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen,

pro Stück 1,80--2,50 Mk. Tauben, pro Stück 30--40 Pfennig.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,20 Mk. Hecht, levend, pro Pfd.
0,90 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,50 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 0,90--1,30 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 2,80 Mk.
Weſer Lachs, pro Pfd. 1,60 Mk. Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.
Seezunge, pro Pfd. 2,00 Vik. Steinbutte, pro Pfd 1,80 Mk.
Schellfiſch 2c,, pro Pfd. 25 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,20 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 12 Mk. Kleine Krebſe, pro Schock
4,50 Mk. Butter, pro Stück 50-63 Pfg. Eier, pro Mandel
75-80 Pfg. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.
1,70 i. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfg. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70-80 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60 -70 Pfg. Kailbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

r

Schlachtvieh Verſicherung des landw. Bauern
Vereins des Saalkreiſes.

Jn der am Sonnabend unter Vorſitz des Herrn Gutsbeſitzer
Weſche-Raunitz im Gaſthofe zum „Kronprinz“ in Halle abgehaltenen
diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung, erſtattete Herr Ritt
meiſter Ruſche- Halle den Bericht über das abgelaufene Geſchäfts
jahr 1897. Danach ſind die Prämien- Einnahmen prozentualiter denen
der früheren Jahre gleich geblieben, die zur Regulirung gekommenen
Schäden haben ſich jedoch niedriger geſtellt; dem in der vorjährigen
GeneralVerſammlung zum Beſchluß erhobenen Antrage, denjenigen
Wirthſchaften einen Prämienrabatt zu gewähren, welche der Genoſſen-
ſchaft im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Schaden nicht
gebracht und damit bewieſen haben, daß ſie für Reinigung
und Geſundung ihrer Stallungen bemüht geweſen ſind,
konnte zum erſten Male entſprochen werden. Hierzu bemerkte Herr
Rittmeiſter Ruſche noch, daß angeblich von Mitgliedern das Gerücht
verbreitet ſei, die Genoſſenſchaft habe für das Jahr 1897 eine
Dividende zur Vertheilung gelangen laſſen dieſer irrigen Meinung
ſei durchaus zu widerſprechen, indem von einer Dividenden Vertheilung
keine Rede ſein könne, es ſich vielmehr nur um Gewährung eines
Prämien-Rabatts handle, wie ſolchen jede Verſicherung denjenigen
Mitgliedern zu bieten im Stande ſei, mit denen ſie ohne Nachtheil
gearbeitet habe. Weiter wurde um Beobachtung der bereits
öfters betonten Vorſchriften betreffend die Ausfüllung der
Verſicherungsſcheine, Kennzeichnung der durch dieſe zur
Verſicherung gelangten Thiere, Angabe von dem Verficherungs-
beamten bekannten Fehlern und Leiden der deklarirten Thiere be
ſonderes Gewicht wird ferner noch darauf gelegt, nach wie vor die
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe bekannt gegebenen Maßnahmen
innezuhalten, unter beſonderen Hinweis auf den im Abdruck den
Mitgliedern übermittelten von Prof. Dr. Oſterdag Berlin in der
Verſammlung der deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft gehaltenen
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Vortrag betreffs Bekämpfung dieſer Seuche. Durch die auf Antrag
des Herrn Landesökonomierath v. Mendel vom Abgeordnetenhauſe
beſchloſſene allgemeine Fleiſchſchau wird in Zukunft eine gleich ſcharfe
Unterſuchung für das einheimiſche wie das dem Auslande
entſtammende Fleiſch herbeigeführt werden. Zwar dürften
dadurch mehr als früher größere Verbindlichkeiten
bezüglich Schlachtſchäden von dem Landwirth gefordert werden, doch
habe dieſer ein Jntereſſe daran, daß das konſumirende Publikum in
Folge der Kontrole des zum Verkauf gelangenden Fleiſches mit weit

rößerer Beruhigung die erforderliche Fleiſchnahrung genießen könne.
urch dieſe Errungenſchaft dürfte die Ausdehnung der Schlachtvieh

verſicherung berührt werden als eine Folge des vom Abgeordneten
hauſe gefaßten Beſchluſſes könne man es bereits anſehen, daß ſeitens
mehrerer größerer Ortſchaften an die Genoſſenſchaft Anträge wegen
Begründung von Zweigniederlaſſungen ergangen ſeien, welche
denn auch beſchloſſen und dem Vorſtand und Aufſichtsrath
zur Durchführung anheimgegeben wurde. Auf Antrag der
Herren WeſcheRaunitz und BeylingBündorf wurde für die
von ihnen geprüfte und richtig befundene Rechnung für 1897 dem
Vorſtande und Aufſichtsrath Entlaſtung ausgeſprochen. Die aus
ſcheidenden Aufſichtsrath- und Vorſtandsmitglieder, nämlich die
Herren Weſche-Raunitz, BeylingBündorf, Rudloff-
Wörmlitz und Ruſche-Halle, wurden durch Zuruf wiedergewählt.
Hinſichtlich der feſtgeſtellten Sätze für Prämie und Eintrittsgeld
gab die Generalverſammlung ihre Zuſtimmung. Zum letzten Punkt
der Tagesordnung betreffend Stallviehverſicherung wurde nach
längeren Ausführungen des Herrn Weſche beſchloſſen, ſich den von
der Landwirthſchaftskammer in dieſer Hinſicht angeſtrebten Zielen
a und wurden auf dieſe Jnſtitution abzielende Anträge
ormulirt.

Die blutigen Revolten in Jtalien.
Seit geſtern Abend herrſcht der Belagerungszuſtand

in Mailand. Die traurigen Ereigniſſe, die denſelben herbeigeführt,
waren ſchon ſeit einigen Tagen vorauszuſehen denn daß die von
Unteritalien ausgehende Bewegung durch die Brodtheuerung ihren
Widerhall in der zahlreichen ſozialiſtiſchen Arbeiterſchaft Mailands
finden würde, konnte keinem Zweifel unterliegen. Doch waren die
Vorbedingungen für die ausgebrochenen Unruhen ganz andere, als
in den von Mißernte und Hunger heimgeſuchten ſüdlichen Provinzen
des Königreichs. An lohnender Beſchäftigung angeſichts
der im Allgemeinen gut gehenden Induſtrie der Lombardei
fehlt es glücklicher Weiſe nicht und der Preis des
Brodes ſpielte daher bei den ſtattgehabten Straßenkundgebungen nur
eine nebenſächliche, ja man kann wohl ſagen überhaupt keine Rolle.
Lediglich die ſyſtematiſche Verhetzung der Maſſen durch gewerbs
mäßige Agitatoren brachte dieſelben in Aufregung und die Sonn
abendDemonſtration, die ſchon Freitag gegen Abend ein blutiges
Vorſpiel gehabt, muß als Ausfluß jener Unzufriedenheit bezeichnet
werden, die künſtlich in den unteren Schichten der Bevölkerung ſeit
Jahr und Tag genährt wird. Schon Sonnabend früh erklärten faſt
ſämmtliche Arbeiter in den zahlreichen Fabriken der Vorſtädte, daß
ſie nicht geneigt ſeien, zu arbeiten die Beſitzer beeilten
ſich in Folge deſſen, ihre Etabliſſements zu ſchließen.
Und nun begann jener „friedliche Proteſtumzug“ durch
die Straßen, der alsbald in blutigen Tumvult ausarten
ſollte. Die geſammte Garniſon Mailands war aufgeboten, um den
Ruheſtörern entgegenzutreten. An einzelnen Orten gelang es den
ſelben, angebrachte Barrikaden zu bauen, die mit Sturm genommen
werden mußten; in anderen Straßen wiederum hatten die Re
volutionäre die Dächer der Häuſer beſetzt und bombardirten von
dort aus das Militär mit einem Steinhagel. Die Zahl der Todten
wird verſchieden angegeben, dieſelbe dürfte etwa zwanzig, diejenige
der Verwundeten zwiſchen 60 bis 70 betragen. Daß der geſammte
Verkehr in der Stadt ſtockte und was dies bei einem ſo bedeuten
den Handelsplatz wie Mailand bedeutet, bedarf keiner beſonderen
Erklärung iſt ſelbſtverſtändlich. Gegen 11 Uhr Vormittags ſtellte
die Straßenbahn und die Poſt den Betrieb vollſtändig ein. Auch
am Sonntag Morgen wurde derſelbe noch nicht wieder aufgenommen.
Sämmtliche Läden und Hausthore blieben geſchloſſen, die Fremden
verließen in großer Anzahl die augenblicklich ſo unwirthliche Stadt. Auf
dem Telegraphenamt wird die ſtrengſte Cenſur geübt und keine
Depeſche, die etwas über die Vorgänge meldet, durchgelaſſen, im
Uebrigen eine Maßregel, die ganz zwecklos erſcheint, da man von
dem nur 50 Kilometer entfernten Chiaſſo aus, das bequem mit der
Eiſenbahn in einer Stunde zu erreichen iſt, den Draht ohne den
geringſien Einſpruch der italieniſchen Behörden zur Verfügung hat.
Die Truppen biwakirten die Nacht auf dem Domplatz am Sonntag
trafen zur Verſtärkung derſelben noch zwei Regimenter Infanterie
und ein Bataillon Berſaglieri aus Turin ein. Dank der allerdings
ſpät, aber beſſer wie gar nicht getroffenen energiſchen Maßregeln der
Regierung herrſcht jetzt vollſtändige Ruhe überall. Die beiden
republikaniſchen Hetzblätter „Jtalig del Popolo“ und „Secolo“
wurden vom Oberſtkommandirenden bis auf Weiteres verboten und
ein großer Theil des Redaktions-Perſonals verhaftet.

Auch in den anderen Orten, beſonders in Stadt und Provinz
Rom, herrſcht nun wieder Ruhe. Nur in Genzano fand eine Kund
gebung ſtatt. Die Manifeſtanten bewarfen die öffentliche Macht mit
Steinen und verſuchten einige Bäckereien zu ſtürmen. Das herbei-
geeilte Militär gab Feuer zwei der Ruheſtörer wurden getödtet, mehrere
verwundet. Um dieſelbe Zeit fand auch in Pontedera, in der Nähe von
Piſa, ein Tumult ſtatt. Ungeachtet der Ermahnungen der
und der Verſprechungen des Bürgermeiſters bewarfen die ani
feſtanten Polizei und Militär mit Steinen. Als die Menge der
geſetzmäßigen Aufforderung zum Auseinandergehen nicht Folge
leiſt te und fortgeſetzt die Truppe mit einem Steinhagel überſchüttete,
mußte dieſe von den Waffen Gebrauch machen. Drei der Aufrührer
wurden getödtet, ebenſoviel verwundet.

Furchtbar iſt, was nachträglich noch von den Tumulten in
Süditalien bekannt wird. Man ſchreibt darüber Bisher hatte
man gemeint, daß unter den ſüditalieniſchen Städten Molfetta den
Vogel bei den Tumulten abgeſchoſſen habe. Aber neueren Nachrichten
folge iſt es noch zehnmal ſchlimmer als in Molfetta in Minervino

d urge zugegangen. Dieſe Stadt liegt in der Provinz Bari, am
Oſtabhange des neapolitaniſchen Appenin, unweit des Schlachtfeldes
von Cannä. Von Seiten der Stadt war dafür geſorgt worden, daß
die Arbeiter Brod zu 30 Centeſimi für das Kilogramm beziehen konnten.
Auch die Prieſter thaten das Jhrige, um die Menge von
Aufruhrgedanken x und veranſtalteten am Sonntag Vor-
mittag eine große Wallfahrt nach dem Heiligthum der Madonna
Jncoroata von Foggia. Aber gerade dieſe wohlgemeinte Maßregel
beſchleunigte das Verderben. Durch die Wallfahrt kamen auch aus
den umliegenden Dörfern eine Menge Menſchen nach der Stadt.
Der und Fener erzählte in ſinnlos übertriebener Weiſe von den
Plünderungen anderer Städte. Dann wurde berichtet, daß ein
reicher Bauunternehmer, Müller und Getreidehändler von Minervino
Murge, Signor Borletta, mit großem Pomp eine Meſſe habe
leſen laſſen, um der Madonna Dank zu ſagen, daß er ſein Mehl
für 50 Lire den Doppelcentner habe verkaufen können.
Gegen dieſen Signor Borletta hegte das Volk
tödtlichen Haß, weil er ſich durch ſeine Tüchtigkeit vom gewöhnlichen
Maurer zum reichen Manne emporgearbeitet hatte. Auf einmal
tauchte das Gerücht auf, die Gemeinde wolle das Brod nicht mehr
für 30 Centeſimi verkaufen, ſondern verlange 40. „Daran iſt
Borletta ſchuld“, ſchrie man, „dieſer Wucherhund, dieſer Volks-
aushungerer! Wir wollen ihm auch eine Dankſagungsmeſſe leſen
Auf einmal ſah man überall Waffen leuchten, Beile und Dolche,
Revolver und Hacken. Die Menge wälzte ſich nach der Mühle des
unglücklichen Borletta. Das Militär ſuchte ihr den Weg abzuſchneiden,
was aber nicht gelang. Den kommandirenden Offizier ließ der Muth
im Stich. Er behauptet, daß er mit ſeinen Soldaten
maſſakrirt worden mwäre, falls er Feuer kommandirt hätte. So
machte er denn mit ſeiner Kompagnie muthig Kehrt, verſchanzte ſich
im Polizeigebäude und teiegraphirte um Verſtärkungen.
Die Verſtärkungen trafen um 10 Uhr Abends ein. Jn
der Zwiſchenzeit war die Stadt dem raubluſtigen,
blutgierigen Pöbel ausgeliefert deſſen Wildheit

und Mordluſt ſich mit jeder neuen Feuersbrunſt
und jedem neuen Opfer ſteigexte. Zuerſt wurden die
Mühle und Magazine des Signor Vorletta geſtürmt. Seine Frau
warf Geld unter die Menge, Silber, Gold, Banknoten, im Ganzen
60000 Lire. Aber das raſende Volk antwortete: „Deinen Kopf
wollen wir, Deinen Kopf!“ Gegenüber wohnte ein Arzt,
Dr. Brandi. Er ſchoß unter die Aufrührer und tödtete einen.
Nun wandte ſich ein Theil der Raſenden gegen ſein Haus, aber
Signor Borletta war trotzdem verloren. Die verbrannte Hausthür
wich ſchließlich. Dem Hausherrn ſelber wurde noch das glimpflichſte
Loos zu Theil. Die Raſenden hieben ihn mit ihren
Beilen nieder. Aber ſeine Frau und ſeine Töchter! Auch
das Haus des Dr. Brandi wurde geſtürmt. Er flüchtete über die
Dächer, ſprang in einen Garten hinab, blieb mit zerbrochenen

liedmaßen liegen und wurde vom Volke todt-
geſchlagen. Seine Gemahlin lag todtkrank im Bette und hatte
nicht flüchten können. Die Mordgeſellen zündeten das
Bett der Unglücdcklichen an und verbrannten ſie.Großartige Beute machte der Pöbel im Pfandhauſe. Dagegen gelang es
ihm nicht, die Kaſſe der Volksbank aufzuſprengen. Das Rathhaus
und alle anderen öffentlichen Gebäude, mit Ausnahme des Juſtiz
palaſtes, wo ſich das Militär verſchanzt hatte, wurden nieder
ger Das gleiche Schickſal widerfuhr faſt allen Kaufhäuſern.

ls von Barletta neues Militär eintraf, hatten ſich die Aufrührer
ſchon ausgetobt und waren müde nach Hauſe gegangen. Am folgenden
Morgen wurden zunächſt 300 von ihnen verhgftet.
Man weiß aber nicht, wohin mit den Verhafteten,
da alle Gefängniſſe Apuliens übervoll ſind. Auch beginnen bereits
die radikalen Blätter Klagen. über dieſe zahlreichen Verhaftungen zu
erheben. Aber iſt es nicht ein wahrer Hohn auf die bürgerlichen
Ehrenrechte, daß die Hallunken und Mordbrenner von Minervino

urge nun auch noch Wähler ſind Für ſolches Brigantengeſindel
iſt das parlamentariſche Regierungsſyſtem nicht geſchaffen. Wenn
e doch in Jtalien wenigſtens dieſe Lehre aus den Tumulten ziehen
wollte

Vermiſchtes.
Ueber ein kühnes Wageſtück wird aus Wien telegraphirt

Seit Sonntag hat Wien ſein Lokalereigniß. Anläßlich der Eröffnung
der Jubiläumsausſtellung kletterte der Thurmklempnuer
Hubert Frankl in der Nacht zum Sonntag auf der Blitz-
ableitung auf den rechtsſeitigen Thurm der Votivkirche und brachte
an der Kreuzblume eine mächtige ſchwarz-gelbe Fahne an. Der toll
lühne Wagehals war Tags zuvor noch unbekannt. Frankl meldete
ſich bei der Polizei und erklärte, daß er mit dem Bravourſtück dem
Monarchen huldigen wollte. Am 18. Auguſt 1886 führte Joſef
Pircher ein ähnliches Wageſtück auf dem Stefansthurm aus.

Ein liebenswürdiger Zug der Kaiſerin wird aus Plön
erzählt. Jhre Majeſtät erfuhr bei ihrem Aufenthalt in Plön ge-
legentlich des Geburtstages des Kronprinzen, daß der Kadett Graf
v. Hochberg ſeit längerer Zeit krank im Lazareth liege. Die
Kaiſerin begab ſich darauf in Begleitung ihres Gefolges in das
Lazareth und auch zu dem kranken Kadetten, erkundigte ſich ein-
gehend nach ſeinem Befinden und überreichte ihm beim Abſchied
einen Korb herrlicher Marſchallnielroſen. Auf Koſten der Kaiſerin
wurden die Schüler der Sekunda, nachdem ſie von den Prinzen in
das Prinzenhaus geleitet worden waren, bewirthet. Die übrigen
Kadetten erhielten auf Koſten der Kaiſerin Schokolade und Kuchen.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. Ein in Eimsbüttel bei
Hamburg wohnender Privatier wurde geſtern unter der Beſchuldigung
verhaftet, ſeine jetzt 41jährige Schweſter ſeit 18 Jahren eingeſperrt
gehalten zu haben, um ſie durch Hunger und Verwahrloſung einem
frühzeitigen Ende entgegenzuführen und ſich dadurch in den Beſitz
ihres Erbtheils zu ſetzen. Die unglückliche Perſon wurde in entſetzlich
verwahrloſtem Zuſtande halbverhungert aufgefunden und in ein
Krankenhaus gebracht.

Eine Bärenjagd in der Herzegowing. Ueber eine aufregende
Bärenjagd in der Herzegowina wird aus Moſtar Folgendes ge
meldet Nach Mitternacht traf Erzherzog Leopold Salvator zur
Bärenjagd in Moſtar ein und begab ſich in früher Morgenſtunde in
Geſellſchaft von ſieben Herren, unter denen ſich Regimentsarzt
Dr. Cervicek, Gymnaſialprofeſſor Pichler und Oberförſter Hoffmann
befanden, im Wagen nach dem Jagdrevier. Dasſelbe befindet ſich am
Rodvelez öſtlich vom Dorfe Vrabcici. Um 8 Uhr waren die Stände
bereits bezogen und der Trieb begann. Der Erzherzog
hatte ſeinen Stand zwiſchen Dr. Cervicek und Hoff
mann kaum eingenommen, als eine mächtige Bärin
geradewegs auf ihn zukam. Der Erzherzog feuerte und traf das
Thier in den Hals. Trotz der Verletzung drang die Bärin auf den
Schützen ein. Der Erzherzog feuerte nochmals und traf wiederum,
ohne jedoch das Thier zu erlegen, das ſich nun in blinder Wuth
gegen den ſeitwärts ſtehenden Dr. Cervicek wandte. Dieſer drückte
ab. Die Bärin ſtieß ein furchtbares Gebrüll aus und ſtürzte ſich
mit mächtigen Sätzen auf den Jäger da traf ſie ein nochmaliger
Schuß des Erzherzogs und ſtreckte ſie zu Boden. Jn eine gefährliche
Lage war unterdeſſen Profeſſor Pichler gerathen. Derſelbe ſchoß
eine Bärin an, die ſich nun ſofort auf ihn ſtürzte
Der zweite Schuß verſagte, worauf ihn das gereizte
Thier attakirte; beide ſtürzten im Ringen einen Abhang hinunter.
Durch den Fall ernüchtert, erhob ſich die Bärin raſch und trollte ſich,
ohne den Gegner weiterer Beachtung zu würdigen, in das Dickicht,
wo ſie auf Nimmerwiederſehen verſchwand. Profeſſor Pichler hatte
bei dieſem Rencontre einige ſchmerzhafte Contuſionen und einen
Biß in den rechten Unterarm erlitten. Es gelangten im Ganzen
ſieben Bären in den Trieb vier wurden davon erlegt, einer flächtete
verwundet und zwei durchbrachen die Treiberkette. Um 2 Uhr Nach
mittags war die Jagd beendet und die Jäger erholten ſich bei einem
fröhlichen Mahl von den Mühen und Aufregungen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. Mai.

Vorausſichtliches Wetter am II. Mai. Kühles, ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges Wetker mit Regen
ſchauern.

Letzte Draht- und Fernſprechnachprichten.
Berlin, 10. Mai. Die Haftentlaſſung der Wittwe Eng,

welch' letztere in der Grünenthal- Affäre eine Rolle ſpielt,
iſt geſtern genehmigt worden.

Paris, 10. Mai. Ein Eiſenbahnunglück hat bei Foutain
in einem Tunnel ſtattgefunden. Es ſind dabei 4 Perſonen
getödtet und 15 verwundet worden.

Mailand, 10. Mai. Die Lage hat ſich noch nicht ge
beſſert. Seit geſtern Mittag 1 Uhr iſt der Eiſenbahnverkehr
unterbrochen.

Rom, 10. Mai. Jn Neapel ſind mehrfache Ruheſtörungen
vorgekommen. Ueber die Provinz Neapel iſt der Belagerun gs-
zuſtand verhängt.

Der ſpaniſch- amerikaniſche Krieg.
Madrid, 10. Mai. Sobald. die politiſchen Debatten be

endet und die vorzüglichſten Geſetze votirt worden, wird die
Miniſterkriſis zum Ausbruch kommen. Man ſpricht von
einer militäriſchen Kombination, unter Ausſchluß des
Marſchall- Martinez Campos. Sagaſta dürfte jedoch im Amte
bleiben und das Kabinet einfach unter Heranziehung einiger
Elemente von großem Anſehen, wie beiſpielsweiſe Gamazos,
un

New-York, 10. Mai. Aus KeyWeſt wird telegraphirt,
das amerikaniſche Torpedoboot „Winslow“ gerieth am Sonntag
bei Carſenas mit 3 ſpaniſchen Kanonenbooten ins Gefecht.

Dasſelbe machte die 3 Kanonenboote kampfunfähig. Das
Torpedeboot ſelbſt wurde nicht beſchädigt.

Portorico, 10. Mai. Das Schiff „Paulina iſt hier
eingetroffen, nachdem es der amerikaniſchen Flotte, welche ſich
anſchicken ſoll, die Jnſel zu blockiren, entkommen war.

London, 10. Mai. Einer Meldung aus Waſhington
zufolge ſind 66 000 Mann eingeſchifft. Die ganze Flotten
bewegung werde in 10 Tagen beendet ſein.

Havanna, 10. Mai. Zwei amerikaniſche Schiffe ver
ſuchten den Kanal von Carſenas zu beſetzen, mußten ſich aber
vor drei ſpaniſchen Torpedobooten zurückziehen.

Tampa, 10. Mai. Der von der Regierung ausgerüſtete
Dampfer „Guſie“ iſt heute Nachmittag nach Kuba mit Waffen,
Munition und Lebensmitteln für die Jnſurgenten in See ge
gangen. Zehn Soldaten ſind mit an Bord gegangen, um die
Landung zu ſichern und event. ſo weit in das Jnnere Kubas

orzudringen, daß die Sendung in die Hände der Jnſurgenten

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Vermiſchte Nachrichten.
Schönebeck, 9. Mai. Jn der heutigen Generalverſammlung

des Speditions- und Elbſchifffahrtscomptoir zuSchönebeck, vorm. C. Fritſche, wurden der Geſchäftsbericht und der
Rechnungsabſchluß genehmigt, insbeſondere erklärte ſich die Verſamm-
lung mit der Dividende von 6 5 einverſtanden.

Chemiſche Fabrik Buckau zu Magdeburg Der Brutko
gewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres beträgt 212 505 A. Für
Neubauten und Neubeſchaffungen ſind im Jahre 1897 aufgewendet;
für Fabrik Staßfurt 149 496,53 für Fabrik Ammendorf149 099,53 Durch Abgabe von Maſchinen und Einrichtungen
an die Fabriken Staßfurt und Ammendorf iſt der Anlagewerth der
Buckauer Fabrik vermindert um 28 404,30 Abſchreibungen
wurden vorgenommen für Staßfurt 103 188,55 für Ammendorf
110 801,26 für Magdeburg (BureauFinrichtung) 166,47 für
Buckau (Acker in Biederitz) 354,67 zuſammen 214 510,95
Außerdem iſt für Ammendorf eine außerordentliche Abſchreibung er-
forderlich in Höhe von 200 000 zuſammen 414 510,95
Die in der vorigen Generalverſammlung beſchloſſene Erhöhung des
Grundkapitals um 1 200 000 iſt verſchoben.

Coneursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Fabrikant Georg Ferdinand Michael Schlupsky in

Dresden, Kaufmann Louis Liepmann in Halberſtadt, Uhrmacher
Ernſt Maximilian Müller in Markneukirchen.

Coursbericht der Bankfirmen zu Halle g. S.

e Dividende eBörſe vom 10. Mai 1888. fur Zf. Coursnotiz
/0

Halleſche conv. 31 StadtAnleihe von 1882 3 100,25
Halleſche 31 Theater Anleihe von 1884 hHalleſche 31 StadtAnleihe von 1886. 2 31 100,25
Halleſche 31 StadtAnleihe von 1892. 33100,25 B
Utener 3 StadtAnleihe
Ecrfurter 35 StadtAnleihe I Abr 31 StadtAnleihe von 1890. 3 u 99,85 Gaumburger 31 StadtAnleihe 3Landſchaftliche 33 CentralPfandbriefe 3 u 100,90 G
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe ehrenSächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe uSächſiſche 39 landſchaftl. Pfandbriefe 7 3 91,00 G
Sächſiſche 33 Provinzial-Anleihe 3 p. SupeKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 490 Anleihe 4 103 00 b65.
UnſtrutRegul. 31 Obligat. [Bretl.Nebra] 31 eCröllwetzer Papierfabrik, 40 Hypoth. Anleihe 1 1c1,00 G
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co

A.-G., 4 9 Theilſchuldv. rückz. mit 103 77Halle'ſche. Aktien-Brauerei 41 Hyvvoth. -Anleihe 4
Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 HopothetenAnleihe. 7Bewerkſchaft Ludwig II, 490 HopothetenAtileibe. 100,20 v
Waldauer Brauntoblen 41 Hvpotbeten Anleihe
Sächſiſch Th. Brauntohl.Verw. 41, Schuldv. v 101,00
WerſchenWeißenfelſer Braunktodlen 49 Schuldv. S 102,00
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch

rückz. mit 103 2 e e e le 5 AenHalleſche BantvereinActien 72 5 154,75 GSpar und SeorſchusbantActien a 70,00Cönnern, MalzfabritActien. 12 5 7727Crölwiter PapierfabrikActien 24DörſtewitzRatrmannsdorfer Braunk.Jnd.Actien 3 4 75,00 G
Eilenburg, Katrun-Manufactur-Actien. 2 4 7eldſchlözchen BrauereiActien 2 60 00 Siauziger ZuckerfabrikAcrien 8 2 120,75 GHalleHettſtedter Eiſenbahn Aktien Lit. A. z 10140
Halleſche Act.Bierorauerei Act.. 6 4 101,00 bz GHalleſche MaſchinenfabrikActien**) 25 4 v
Halleſche StraßenbabnActien 1 112 00 GHildebrand' ſche MühlenwertActien m 4 207,00 G
Körbisdorfer Zuckerfabrit-Actien e 4 4 77Landsberger MalzfabrikActien 13 5Naumburger Braunkoblen-Actien 1896/97 18 215.09 G
Niemderger MalzfabrikActien. 1806/87 1 4 134.00 G
Nienburger Schloßmälzerei Akt.Geſ. I-596/97 8 4 127 00 G
VackboisActien ne t896 4 4 89,00 GRiebeckſche Monranwerke Actien 1886/97 11 e 203, GSächſ. Thür. BrauntoblenSt.Actien*). 1897 i 135, G
Sächſ. Thür. BrauntodlenSt.Pr.Actien** 1897 T e
Waldauer BräunkohlenActien I 1896,/97 133 00 G
Werichen-Weißenfelſer BraunkoblenActien, 1896/97 16 4 245,00 G
Zeitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1896 57 20 4
Zeitzer Paraffin- und SolarölfabrikActien. 1896 97 6 117,00 Guckerraffinerie Halle Actien. 1896,97 52 4 124, SBruckdorfNietlebener BergöauVereinsKnre feo.
Hau. Couſolid. Pfännerſchafts-Kuxe ſſfceoo. 240,00 G

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Mark für ein Stück.
Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich excl. Div.-Schelne 1897.

Viehmärkte.
Chemnitz, 9. Mai. Schlacht- und Viehhof. Auftrieb

von heute 28) Rinder, 82 Kälber, 633 Hammel, 933 Landſchweine.
Preiſe Ochſen vollfleiſchige, ausgemäſtete vöchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 58-60 2) ange fleiſchige, nicht aus

gemäſtete ältere ausgemäſtete 56 57 3) mäßig genährte junge
gut genährte ältere 53-55 4) gering genährte jeden Alters

50--52 Kühe und Kalben (Färſen): vollfleiſchige ausge
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwer hes 58-60 2) vollfleiſchige
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 56
57 3) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Kalben 5255 4) mäßig genährte Kühe und Kalben
50--52 5) gering genährte Kühe und Kalben 43 48
Bullen: 1) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 56 57
2) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 54—56
3) gering genäyrte 50 52 Kälber 1) feinſte (Vollmilch
Maſt) und beſte Saugkälver 30 40 2) mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35—-37 3) geringe Saugkälber 33-34 4) ältere
gering genährte (Freſſer) A. Schafe: 1) Maſtlämmer undjüngere Maſthammel 28—36 2) ältere Maſthammel 26—27
3, mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
Schweine 1) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1 Jahren 53-55 2) fleiſchige 53-—55
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 44—51 Die
Preiſe verſtehen ſich für 50 Kg., bei Rindern für Schlachtgewicht,
bei Kälbern und Schafen für Lebendgewicht, bei Schweinen für
Lebendgewicht unter Gewährung von 20--22x Kg. Tara für je 1
Stück. Tendenz langſam.

Zucerberichte.

Hamburg, den 10. Mai. (Eig. ter
Zuckermartz. Anfangsbericht. Nüben Roh Vroduez,Baſis 89 Kendement, rei an VordMai 9,27 Auguſt 9 60. TeeApril r. Zee 8,50. wennJuli 8, Dezember 9,657
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Magdeburg, den 10. Mai 1898. (Eig. Drahkdericht.)
ucker exel.,889 Ndm. 10,25--10,45. e f. 8

acrorutt- erel. I Reno. T 50 25. per Mai 9,35
Tendenz ſtetig.

Vrodrafſinade I.
IX.

em. Raffinadem. Fat 23,25 22,75,Sem. ren I. mit Fat 23,00.

Stimmung: ruhig.
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Anfangs-Courſe vom 10. Mai 1898,
mitgetheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Dredit 224,40 Buſchtiehrader 309,90Franz e errerererereee Gott 12 40rn h 32,10 Schweizer Union h e nnro 197,75 Warſchau Wien 7Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIIII« W Mittelmeer IIIIIIIIIIIIIIIIII 94110
Dresdner IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 160,10 Ftaliener LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 91 50

Darmſtadt 168,60 Ungarn 7Berl. Handels IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 164 50 KRuff. Noten I—IIIIIIIIIIIIIIIIIII 216,75
Nationalbank III IIIIIIIIIII 146,10 Hibernia IIIIIIIIIIIIIIIIIII 197,00

ra III IIIIIIIIIIIIIIIIIII 194,50 Gelſenkirchen LIIIIIIIIIIII1IIIIIIII 188,80d IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 100,10 Harpener IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 188,90
Bochumer h 223 10 Dannenbaum 125,50Mainzer e 7 Conſolidation 282,00Marienburger E—*DIIDIIIIIIIII 82,30 Truſt IIIIIIIIIIIIIIIxIIIIIIIBI 193,60

enßen 91,25 Lood IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 111,50Lübeck. Büchencr 17250 Packetfahrt de 112,90Elbethal IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 133,20
Tendenz feſt

Seidenstoffe
l verlange Muſter mit Angabe d. Gewünſchten.

von Elten Keussen,

garantirt solide,
Sammte, Plüſche u.

Aelvets liefern direkt
an Private. Man

Crefeld.Vabrik und
Handlung,

In aller Herren Lämech er
iſt ſeit Jahren die berühmte Doering's Seife mit der Eule ein
geführt und aus aller Völker Munde tktönt ihr ununterbrochen das
Lob als eine Univerſal-Seife erſten Ranges für die Schönheitspflege
und für den Toilette-Gebrauch. Die vorſichtige Mutter kauft zum
Waſchen ihres Liet
Eule, ſie iſt die mildeſte.

Lieblings nichts anderes als Doering's Seiſe mit der
Die junge Dame pflegt Teint und Haut

mit Boering's Seiſe mit der REule, ſie iſt die wirkſamſte
auf die Schönheit der Haut.
anderes als Ooering's Seife mit der Euſe,

Die praktiſche Hausfrau kauft nichts
ſie iſt die fettreichſte und

daher die ausgiebigſte und beſte zugleich. Sollten Sie dis jetzt Doering's
Seife mit der Eule noch nicht erprobt haben, dann bleiben Sie
nicht allein zurück. Doering's Seife mit der Eule iſt überall à 40 Pfg.
erhältlich. [5753

r—mm—-2

do. D. 1879. Schleſiſcher Banf Verern. 145,75

7 Gold Vfdhr. 5 92,50 5 luto, Bergwerk. 7 312,60 bz. Gdo. Kente 1884 4 58,00 G Induſtrie e Papiere. u do. do. St. 312,60 8g do. Anl. v. 1896 5 Pomm. conv., u 130,00 GUngar., Gold Rente 1000 r 4 1102,70 B Niebeck ontanwerte T 203,25 Gder Berliner Börſe do. do. 500 r 5 10270 2 Dividende 18972. Roſiger Braunkohlen i 193 750
r v do. do. 100 5 1102,90 G a. f. er 12,250,00 G do. iri o Ggem. Elektz.. b 276,00 Sag hür. Braunk. 136,25 Gvom W u nbmitiags d t St Andalter gedicn 4 112,25 St. Vr. n 1 GKiſen ahn amm-. U. Siam Seal.- Gödm. Sraud. re 24800 Sheſ. Zintzatz St.-itt.. 25675

re 8 it äts- Actien. do. go. Batzendofer 12 251,506G St.Pr. 256,75 GKreußiſche und deutſche Fonds. rioritä ze. Sraneret Sauuget ſis et 192 Scwargtovf 13 272/10 6
do. Union Grarweil 7 11312566 Siemens-Glasinduſtr 232,60

Dividende 1897. Besl. Elektricität Werte 121305,30 Staßfurr Cdem. Fabr. 11 1176,00 CW Reich nkeide zu 173 BDortmund „Enſch. St. Pr. zu 187,80 r 15 213,00 Stollberger ZinkAkt. 75,00 G3,103,30 B. Lübecd Büchen 0* 172,45 ochumer Gusſtabl. 12 t 223,10 do. do. St. Pr. 4 1144,75 G3 696,90 r i 5,4 Bonifazius Bergwert 130,00 Sudenburger Mafchinen.Preuß Conſ. nen. konv. 3 103,20 B Mariendurg Rlawta z 83,00 Cröllwitzer Papier 322,25 Der Saline 272,00 G
(unk. bis 1905) t. Pr. 119,50 Dannendaum 4 124,90 ſteregeiln Altalt I189,30 Ge Conſ. duielbe. 3! 103,20 G Ohdreuiiſs e 3 320 91,70 Donnersmarckhütte conv. 10 163,00 Zetger Maſchinen v. 20 e

3 97,40 20. St. Br. 5 60 Egeſtorff-Salzwerte 137,506 Sangerhäuſer Moſchinen. 22 315,75 Ge h e e m re„2. eſterreich. Süddadn 2, r „ACt.Laudſch. en 3 100,90 Verſwan Wiener 3 14 1404,00 S Bergwert. z e
do. 80. 3 91,80 G (Gotthardbadn e 143,50 Blauziger Zuckerfadrik, 3,00Land ſchaftd. v Saqh. u Seal Nerienaitara: s (131/650 Grose Berl. Vierdeb. F a Wehſtl Courſe.

J 3 /2 100,50 B do. Nittelmeerdadn. 93,75 Halleſche Naſchinenr e 3 1100,30 Luxembg. Br. Hnz. 3 112,00 Harpener Sergbaun 8 I188 10 Vrivatdiscont 3

Z u e Schweizer Cenrralbahn 7 z n reSamodurger Hyn Bank en. S itgedrang Raden 209 7902 Swenn 100 Fr.
a (unt. b. 1905) 3 90,75 Canada acifc s 40 Körbisdorfer Zugerfabrit 4 117756 ZJtal. Vlätz 100 2. 75,03

Hann. SodenCredit. e LZauradſttte s 194 756 Betersd. 100 P. S. R. tz. 216,65 G(unk. d. 1904) 39), 101,75 G 7 Leipziger Brauerei Kiebeg: 10 206,10 G Amſterdam 100 e. lang 168,70Hann. BodenCredit. Sank- Actien. Seopoidsbhaller wem Faor. 4 1489 75 er t 72 Fr. tz. 222
(unk. b. 190 32100,50 G Luiſe Tiefbau cono. 74506 ond. 1etrl. 33331898 do do St. Pr. 4 1109,25 Sond. I Litrl. lg. 20,32 GDividende 1898, 90 Mi rei rege ior so Saris 100 Fr. t. 80,95r e Berliner Handels Gei. e 9 163, e al h 3 Wien Oe. W. 1600 fl. kz. 169,65Ausläudiſche Fonds Börien Handels Verein 51 107,10 Norodeutſcher Lloyd 111,60bz. B

Breslauer Dist. Sant 6 r. 122 40 Phönix B.Act. Lit. A. s 1671606
do. Vecrdfel Ban. 5 t 110,90 do. adgeii. 10 n

Argent. Gold Anleibe 77,25 G Darmttädter San 8 155 20
do. innere do. 65,25 G Deutſche Bann 10 1197,50 GST(SSSCGNMRGO...:..5ÜNT eeeeeeeeeeeeerereeeeeèGriech. Loni. Goldrente 4 32,10 B do. Genofſenſchaftsban?, 6 I117.90

do. NMonopoi-Anieide 43,00 G Disconto Commandit. 10 197,50 Smit kfd. Cys. 4 Dresdener San 8 I60,20 söluß Courſe.do, So v. 1890 37,10 G do. Santk Verein 7 124.50 rt fd. Cos. 5 Gothaer Grund Creditbant 4 1126.50 Tendenz ſchwach.Italieniſche genre Wer 4 91,40 do. do. junge 4 I111.99 390 Reichsanleihe Nationalbank f. Deuntſchiand 145,60
Meprit. Anieide 1888. 6 97,25B ELeipziger Bank 10 (187 70 Ftal. Kenten n 91,39 Gotrtharobaon, 142,60
do 20. 1890. 6 97,25 C vo Creditanſtalt 11 207,50 Ung. Eoldrente e Dariendurge: 82,60do. Staats Eiſeno.Obl. 5 9440 Magdedg. Vrivatdan? 51/2110,00 Auiſ. Roten 216,75 Oftpreus. Südbaon 91,40

Oeſterr. SoldKente 4 11102,90 G Mitteldeutſche Treditbank. 6 I117.00 Converrirre Türten m Varſchau- Wien 7do. Saner em 4 u Nationalbaut i. Deutſchland 81 146 BSuſchtieragder 309,00 Sochume: Gußſtabl. 221,75
do. SilbderRKent 4 101 60 G Deſterreico. Kredt: 105 224.00 Flberdal v Dortm. Union St. Pr. 100 40

Vorr. StaarsAnl. 88 89 12 29,60 G Preuß Soden- Kredit 140,60 Prinz Heinrich-Badn 112,00 Lauradütte 193,75Rumän. fung 5 (1101,40 do. Centr. SodenKr. 170.90 Berliner Hand elsgeſeäſchaft 163,60 Harpener Kodlen 187,10
g. mer 5 100,10 G do. Hyp. S. (Svrelb.). 6 134 20 Deutſche Bau 196,75 Siberma 195,90do. 90. 1891. 4 9330 do. do. (Hübnerwolle I122,25 Dresdner San 159,60 Norod. Zlovo r11,25

Ruff, koni. Anl, 188027 4 110290 do. do. neue volle v. 95 7 Darmitädte: San 158,50 Hams. Dadet 112,90Scoweo. St.-Anleide 1883 3 100,40 Seichsbsant.. 71 160,00 Dise. Geſellſchaft 196,60d0. 20. 1890 J 3 Schaffbaui. Bank Verein. 7 1149.70

4 105,50 G 7
Bekanntmachung.

O

Die Stelle des Gemeindevorſtehers von Trotha bei Halle a. S. (Saalkreis)
mit ca. 4000 Einwohnern ſoll durch einen beſoldeten Beamten baldmöglichſt befetzt
werden. Es wird verlangt, daß der Bewerber ein Probedienſtjahr ableiſtet. Nach
Ablauf desſelben erfolgt die endgültige Anſtellung auf 12 Jahre mit Penſions
berechtigung.
vorſteher- und Standesamtspoſtens in Ausſicht geſtellt.

Meldungen ſind unter Angabe eines ev. Antritts und unter Beifügung eines
ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ſowie Zeugnißabſchriften über bisherige Thätigkeit
und Gehaltsanſprüchen an den Fabrikbeſitzer Herrn Max Engelcke, hier, zu
richten, durch welchen auch gewünſchte Jnformationen ertheilt werden.

Trotha, den 9. Mai 1898.

Qualifizirten Bewerbern wird dann auch die Uebertragung des Amts

(5777

Die Gemeindevertretung.

Hof Verkauf
Gute Gebände und 200 Morgen

beſtes Weizen- und Rübenland,
3 Stnuden von Hildesheim belegen,
ſoll umſtändehalber

verkauftwerden. Anzahlung nach Ueberein-
knuft. Uebernahme ſofort.

Meng5696) Moritzberg- Hildesheim

Praktiſche Dokument enNaype.

Der Jnhalt wird über
ſichtlich durch zwölf Abthei-
lungen geordnet, daher jedes
Dokument ſofort zur
Hand und kein Suchen noth-
wendig.

Preise
Callicobaud Stück 3,00-—5,00.
Lederband 10 20

Ang. W ecalechy', Papierhandlung,
Leipzigerſtraße 22.

=—25

HotiAnDisehER

Schutzmarke.

Oelbermann's
Holländ. Fussbodenlach

seit Jahren als der
beste haltbarste Anstric h

bebanzet.

Trocknet über Nacht. Billig.
Aer eckt mit nebenst. Schutemarkee
und Firma Ed. Oober mann fr.,Bonn auf der rothen Bückhse.

Helmbold M Co. [5408

KXI. Grosse
Stettiner Pferde-Lotterie.

Ziehung unwiderruflich am [7. Mai 1398.

Hauptgewinne:
2 vierspüännige,
3 2weispünnige,
5 einspünnige

Equipagen
10

das General -Debit

Carl Heintze.
Loose versende ich auf Wunsch auch unter Nachnahme.

120
mit

Reit-u. Wagen-

Pferden.
Looso à nur I Mark. auf 10 Loose ein Freiloos Porto und

Gewinaliste 20 Pfg. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarkon

Berlin W., Hötel Royal

Obige Loose empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) die
Exped. der „Halleschen Ztg-.“, Halle a. S., Leipzigerstr. 87.

Unter den Linden 3.

Das ſchöne Haus mit Garten
Wettinerſtr. 1, Halle, verkaufe ich
Zug und unter den denkbar

L. Vogel, penſ. Gteneidegmieg,
Leipzig, t. Fleiſchergaſe 10, J.

zu verkaufen.

was zähliges Pferd
(5762

GHalleſche Molkerei,

5jähriger

Goldfuchs wallach
mit Bläſſe, 172,5 em bhoch, geritten und
gefahren für ſchw. Gewicht, lammfromm,ſowie garant. fehlerfrei, gebe wegen Nach
zucht ab. Bei vorheriger Anmeldung ſteht
das Pferd auf Bahnhof Hettſtedt zur Be

ſichtigung. 15724icke,MeinRittergut hre b. Leimbach,

Stat. Mansfeld.
Stammſchäferei Salzfurth,

Poſt Capelle, Kleinbahn Deſſau-Radegaſt.
Der freihäudige Verkauf der

C 99 9 99FährlingsBöte
aus hieſiger Oxfordſhiredown-Vollblut-
heerde beginnt Montag, den 23. Mai.

Züchter: R. Rehmer, Berlin W.,
Grolmannſtraße 37.

Auf Anmeldung Wagen ahnte
Ragnhnu in Anhalt. [54e

Foxterrier, Rüde, zu verkaufen
Merſeburger-Chauffee Z.

Einige Ladungen gepreßtes

Ilecehenn
ſind abzugeben. Preisangebote unter
A. C. 700 an Rudolf Mosse,
Cöthen i. Anh. 6771

ter Plantageverſende in en x re vnsheme
fd. Pfd. 78

Pfd. Suppen 30 Pfg.
Heanarich Scheppelmann,

agteubüttel b. Braunſchweig.

Zuekerkrankheit

heilet nach eigener Methode, worüber
hervorragende Zeugniſſe

Emil Heffter,
Breslan, Kronprinzeuſtr. 44.

dass meineW e Sie säch,
Fahrräder e

e aie besten nnd e
e die allerbilligsten sind.

u Wiederverkaufer gesucht. S
W Haupi-Katalog gratis franco.
August Stukenbrok, Einbeck
d Deutschlands grösstes
Special-Fahrrad-Versand- Haus.

i 5Franckeſtraße 6
iſt zum 1. Oktober die herrſchaftlich ern-
gerichtete II. Etage itGartenbenn

zu vermiethen. [552Näheres beim Hausmann.

x Alte Promenade,X Scharrenſtraße Nr. 6, J. u. 2. Etage,X freundl. Wohnung 5 5 Zimmer, Bad

X Küche u. Zubehör ſofort od. ſpäter zu
X verm. Näheres im Laden. 5733

Elegant möbl. Zimmer mit Clavier
zu vermiethen (5785Große Ulrichſtrafte 21, I.

Offene und gejnchte S

Stellen. e
Offerten,

welche durch die Expedition dieſes Blattes vermittel

werden, ſind je 10 Pfg. (in Briefmäarken) für die
Weiterbeförderung beizuſfügen, Offerten von Stellen
vermittlern werden nur auf Verlangen des Jnſerenten

verfendet,

Stelle-Geſuch.
Ein in der Branche eingearbeiteter Ver

ſicherungsJnſpektor mit nachweislich,
ſpeziell in der Organiſation, ſehr guten
Erfolgen ſucht ſofort oder ſpäter feſte
dauernde Stellung als Jnſpektions-
Außenbeamter oder ſonſtiger geeigneter
Thätigkeit. Eventl. würde derſelbe irgend
welche andere dauernde gute Stelle über-
nehmen. Güte Zeugniſſe vorhanden.
Werthe Offerten erbitte unt. O. P. 27 498
poſtlagernd Bitterfeld. [5668

I. Hamburger Cigarr.-F. ſucht aller
orts Vertreter b. Gaſtw. u. Priv. Ver
iit. b. M. 250 pr. Mon. u. Proviſ.Kew. u. R. 9773 a. I. Lisler.,

Hamburg.

Geſuch eines Vertreters
per ſofort einen euergiſchen,

ſtarkem Zucker

tüchti Landwirth, welcher michdrei ochen, von Mitte Mai ab, auf
einem Gute von 1000 Morgen mit

und Samenrübenbau
vertreten kann. Bewerber wollen ſich um
gehend perſönlich vorſtellen.

Reussner, Rottelsdorf.
Nnſprecht. nicht verwöhnt. Landwirth,
Anf. 30, ged. Jnf., unverh., in mehr.
intenſiv. Wirthſchaft. thätig gew. ſucht zum
valdig. Antritt Verwalterstelle bei

beſcheid. Anſpr. Offert. unt. Z. 5782

Feldverwalter geſucht

für Rittergut bei Braunſchweig.
erh. Hofverwalter geſucht.

Erbitte ſchlennige Meldungen.
Bearr, Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 9.

Juſpektoren Poſten
einer erſten Kinder- Verſicherung unter

vorzüglichen Conditionen

zu vergeben.
Qualifizirten, ſoliden Bewerbern auch

Anfängern inaktiven Offizieren, Beamten e. bietet ſich beſte Gelegenheit zu

angenehmer, lukrativer Lebensſtellung.
Gefl. Offerten unter W. 185 an

G. L. Daube Co. in Berlin.
Ein tüchtiger, energiſcher

JVerwalter,welcher zugleich Radfahrer iſt, findet ſofort

Stellung auf einem in der Nähe gelegenen

Rittergute. Offert. ſind unter Z. 5769
an die Expedition dieſer Zeitung zu richten.

VolontärStelle
ſucht tücht. Laundwirth, wo eigen. Reit
pferd geſtattet wird. Selbiger würde ſich
in der Wirthſchaft gern nützlich machen.
Offerten unter V. m. 61254 an Rud.
FIosse, Halle a. S. [5185

Für ein junges Mädchen per ſofort
oder ſpäter Stelle als [5745

Kindergärtnerim
geſucht. Gefl. Off. unter Z. 5745 an
die Expedition dieſer Zeitung.

in NndolſtattJunges Mädchen
ſucht 1. Juli Stelle als

o o eVerkänferin.
Offerten bitte unter Z. 5774 in der
Exped. dieſer Zeitung niederzulegen.

e J

Wirthſchafterin,
die in allen Zweigen der Haus und
Landwirthſchaft erfahren iſt, wird zum
1. Juli d. Js. auf ein Rittergut in
Thüringen gen Offert. unt. Z. 571 7
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 15717

Eine jüngere [5788
Mamſell

wird zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meldungen mit Zeugnißabſchriften ſind
unter gleichzeitiger Angabe der Gehalts-
Anſprüche zu ſenden an das

Rittergut Jütrichan bei Zerbſt.

Landmäduhen,
Groß und Kleinkunechte, Burſchen,
Haus u. Stubenmüädchen, Schnitter,
Ernte u. Rübenarbeiter beſorgt

J. Strojny, Berlin 17,
Breslanerſtr. 11.

Zum 1. Juli wird eine ältere, durchaus
zuverläſſige und erfahrene

Kinderpflegerin
für zwei kleine Knaben geſucht. Perſön
liche Vorſtellung erwünſcht. (5773

Frau von Heimendanhl,
an die Exped. dieſer Ztg. (5782 Merſeburg, Unter Altenburg 56.
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Loos Haupt-Mk. treffer
E. Note Woche Ziehung er XV. Meckſenbürgise hen Frferdeverſoos ung zu

Fl i lette vier- ie6GSedle Reit- u. Wagenpferde à10,000 Mark (enge Jweisp.Iquipagen, a 1020 Sonne ort 6eme un in en in.
L O0OSE A 1 MavrK, 1I1 Loose für 10 Mark (Porto u. Liste 20 Pfg. éxtra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. gesohäften u. Verkaufsst,

M litaableiter
s neueſter, beſtbewährter und

billigſter Konſtruktion, em
pſiehlt

e Christ.Merſeburg.
Prüfen alter Leitungen.

ob Mark

Familienfonds und Jnſtitutsgelder
von 32 an auf Acker, zu beliebigem
Termin zahlbar, auszuleihen
lange unkündbar durch [5522

B. arBankgesechäft,
Halberstadt.

einen Hypothekenbrief in Höhe v. 15 000 M.,
lautend auf Landgrundſtücke z. 1. Hypothek,
geg. 45 Zinſ. z. leihen geſucht. Werthe Off.
erbitte unt. Z. 57837 a. d. Exp. d. Ztg.

10 000 Mark werden p. 1. Juni auf u

Drucksachen
Flugblätter, Circulare, Stimmzettel

r

Für die bevorstehende

ſertigt alle Arten von

di

Obige Loose empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme) die tion der Hallesehen Zeitung Halle a. S., Leipzigerstrasse 87. [5627

Reſcehstagswanl Hosen Leipzig.

Buchdruckerei der Alalleschen Zeitung

T Rascheste Anſertigung zu soliden Preisen. W

250000 Mark
zu 4, erſte Hypothek, auf ein größeres

Grundſtück in beſter Geſchäftslage bei
mehrfacher Sicherſtellung, werden ſofort
oder ſpäter geſucht. Offerten unter

61240 befördert Rudolr[5758

50——60 000 Mk. I. Hypothek
von pünktlichem Zinszahler auf ſchönes
Grundſtück in beſter Lage geſucht. Off.
unt. A. b. 5325 beförd. Rudolr

Mosse, Halle a. S. (5763

Gelder
in jeder Höhe auf Hypotheken, ſowie
auf Darlehen, werden ſofort n

5wieſen durch

R. Natusch,
Burg b. Magdeb.

Villa Mötzlicherweg 4,
allein zu bewohnen, m. Centralheizung,
Garten, je nach Wunſch 6--9 Zimmer,
reichl. Zubehör eventl. Pferdeſtall c. u.

4 beliebig. gr. Hof 1. Okt. zu verm. Näh.
5400) Mühlweg Z.Großherzogthum Sachſen Weimar.

Rußholzverſteigerung

im Großherzoglichen Forſtrevier Allſtedt.
Sonnabend, den 14. Mai d. J.

ſollen folgende Nutzhölzer öffentlich meiſtbietend verkauft werden
518 Eichen- Abſchnitte 38--93 cm D., 1--12 mm L. 968 fm
341 Spitzen und Schwellen 30-74 2,6-9 218
98 Stellmachereichen 26-38 53-10 4589 Rothbuchen- Abſchnitte 35-78 41-10 118
56 Hainbuchen- 24-45 37 11828 Birken- 18-36 4-7 820 Linden- 26-42 46 S.11 rm eichene Nuützſcheite.

Zuſammenkunft und Verſteigerung Vormittag 9 Uhr in dem Gaſthof „Zu den
vier Jahreszeiten“ in Allſtedt (Bahnſtation).

Kaufluſtige haben ſich wegen Vorzeigung der Hölzer und Erlangung der Maaß
verzeichniſſe, ſowie der beſonderen Kaufbedingungen gegen Schreibgebühr an die
Großherzogliche Forſtrevierverwaltung zu Allſtedt (SachſenWeimar) zu wenden.

Weimar, den 19. April 1898.
4997) Die Großherzogliche Forſtinſpektion.

r 77 T 5

Le

Das Grundkapital der Geseollschaft beträgt. e Afl
Die Raservefonds belaufen sich anf

e r

in Hamburg.
Errichtet am 1. Februar 1848.

Auszug aus dem Rechenschakts Berichte

vom 16. April 1898.

JItimo 1897 waren in Kraſt:

Veransgabt wurden

Versicherungs-Kapitalien und Renten

Davon sind aungelegt:
In Hypothe ken

PDarlehnen gegen Unterpfand e
„Darlehnen auf Policen der Gesellschaft

d dèàè d

Auskunft wird ertheilt und

Halle a. S., Halberstädterstrasse 1.
Haupt-Ayent Theodor MHeime, Halle a. S., Leipzigerstr. 36.

v. Alb. Vasel, Cönnern.
v Herm. Jähnfechen, Eilenburg.

F. 4. Heinroth, Eisleben.
u 4. Lohrengel, Merseburg.
v C. Apelt, Mücheln

Otto Netz, Naumburg.
Ang. Albinus, Querfüurt.
P anl Billihardt, Weissenfels,

sowie bei sümwtlichen Agenten der Gesellschaft.

Platzinspectoren, Agenten, stillo Verwittler, auch an kleinen Plätzen
gegen hohe Provision oventl. Fixum gesucht.

Hamburg, April 1898. Die Diretion.

bens- und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft

89 Lebens- Vorsicherungen mit M. 106 236 474,
72 Renten- und Pensions-Versicherungen mit jährlich

zu zahlenden Pensionen von r 150653 042,05
Die Einnahme in 1897 betrug:

An Prüäwien- und LKapital-Zahlungen C. 4626688,57
Zinsen tag a e I7 7 1 464 486,82

Für 577 Todesfälle J J J J e e e l. 1716 225,n 213 bei Lebzeiten fällig gewordene Voersicherungen 488 775,
Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt an

a 55 249 913,

1500 000,
35079 22497

A. 29 693 567,03
1513 000,
1938 03,67

echenschaftsberichte, Prospekte und
Antragsformulare werden gratis verabreicht:

General-Agent uliuseiland

[5754

I bank oder bei Staats un un
behörden hinterlegt ſind, die Depotſcheine

WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſellſchaft

in Halle a. S.
Die diesjährige
ordentliche Generalverſammlung

findet Dienstag, den 21. Juni d. Js.,
Nachmittags 1 Uhr im Grand Hotel
Bode in Halle a. S. ſtatt, wozu die
Herren Aktionäre unſerer Geſellſchaft hier
mit eingeladen werden.

Tagesorduung:
Mittheilung des Geſchäaftsberichts.
Vorlegung der Jahresrechnung und
Genehmigung der Bilanz.

3. Entlaſtung der Rechnung.
4. Beſtimmung der Dividende.
5. Wahl der

Kommiſſion für das Geſchäfts-
jahr 1898,/99.

6. Erſatzwahl für die in der Reihen
folge ausſcheidenden Verwaltungs
raths Mitglieder, die Herren
Kommerzienrath Steckner und Geh.
Oberfinanzrath Schmeitzer, ſowie für
den durch Tod ausgeſchiedenen Herrn
Kaufmann Zickmantel.

Zur Theilnahme an

do

der General-
verſammlung ſind diejenigen Aktionäre S

ſpäteſtens den r Jbefundenen Kräutern mit gutem Wein bereitet, und ſtärkt
und belebt den ganzen Verdauungsorganismus des Menſchen
S ohne ein Abführmittel zu ſein.
e Störnngen in den Blutgefäßen, reinigt das Blut von allen
Dverdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf

berechtigt, welche bis
I 18. Juni d. Js., Mittags 1 Uhr ihre

Aktien ohne Talons und Dividenden-
bogen, oder falls dieſelben bei der Reichs

und Kommunal-

dieſer Hinterlegungsſtellen bei der Geſell-
ſchaftskaſſe, dem Bankhaus Reinhold
Steckner zu Halle a. S. oder dem

Weißenfelſer Bankverein zu Weißen-
fels hinterlegen. Geſchäftsberichte können
in den Dienſträumen der Geſellſchaft vom
1. Juni d. Js. ab in Empfang genommen

werden. [5759Halle a. S., den 3. Mai 1898.
Der Verwaltuungsrath.

Emil StecKkner.
Herrſchaftl. Grundſtück

mit kl. Garten (Mühlweg Viertel)
für Mk. 44 000 feſter Preis

zu verkaufen.
Miethe Mk. 2350. Fenertaxe
Mk. 39 000. Offert. unt. C. B.
53757 an Haasenstein Vogler
A. G., Halle a. S. Hypotheken
3 und 35, feſt. [578Ceſſion eines Millerguts

in Neu-Vorpomm. Areal ca. 1800 Morg.,
1 km von Staatsbahn, von Chauſſee
durchſchnitten, mit ſtarkem Rübenbau,
betheiligt an einer Zuckerfabrik. Anſchluß
an gut gehender Molkerei. Gut. Wieſen-
verhältniß. Erforderl. Vermögen 150 Mille
Gefl. Off. unt. Chiffre L. V. 214 an
Haasenstein Vogler A. G.Berlin SW. 19. [5399

a Mein Lehngut en
ſtandener Kiefernwald, g. Geb. u. Jnv.,
langj. Beſ. d. Familie, an Chauſſee, 20 Min.
v. Fürſtenwalde, 1 St. v. Berlin, Stadt
(6000 Einw.), Garniſon, Gymnaſium, verk.
unt. günſt. Bed. b. 10--12000. Thlr. Anz.
Selbſtkäufern erth. Warnisch, Fürſten-
walde (Spree), nähere Ausk. [5792

Zu verkaufen
ein gutgehendes, in Kreisſtadt belegenes

Reſtaurant
mit vollſtändigem, gutem Jugentan
Uebernahme vom 1. Juli d. J. ab.
Nähere Auskunft ertheilt die [5497
Schloßbranerei Ballenſtedt am Harz

b (kleiner Ruſſe)fer d verkauft. weil
9 überzählig

Rich. PfeifferNicolaiſtr. 6, Händelhaus,

Rechnungs Reviſions J

von 700 Morg. Acker, Wieſen u. gut be

Anſer Wohnungs-Anzeiger
wird in Reſtaurations, Verkaufs- und Geſchäftslokalen ausgelegt. Durch die Ein
richtung erhalten Wohnungsſuchende koſtenfreien Nachweis.
Wohnungen in allen Preislagen iſt ſiets angemeldet.

erſcheint wöchentlich (Anzahl
ca. 1500 Exemplare) und

Eine größere Anzahl
Anmeldeſtellen Brüder-

(5748

a

ſtraße 4, Breiteſtraße 30. Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.

Für Magenleidende!
Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des

e Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer verdaulicher, zu heißer
oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein

J Magenleiden, wie
Magenkatarrh, Magenkrampf,

e Mageuſchmerzen, ſchwere Derdaunng oder Perſchleimung
e zugezogen kaben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, deſſen

S vorzügliche heilfame Wirkungen ſchon ſeit vielen Jahren erprobt ſind.
Es iſt dies das bekannte

Verdaunnngs u. Blutreinigungsmittel, der
ünbert Ülrieb'sche Kräuter- Wein

Dieſer Kränter-Wein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig

R Entkräftung,

F Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannun
verſtimmung, ſowie häufigen Kopfſchmerzen, ſchlafloſen Ter

Kräuter-Wein beſeitigt alle

die Neubildung geſunden Blutes.
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter-Weines werden

Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt. Man ſollte alſo nicht
i ſäumen, ſeine Anwendung allen anderen ſcharfen, ätzenden, Geſund-

J heit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen.
ſchmerzen, Aufſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, Uebelkeit mit

Alle Symptome, wie: Kopf

Erbrechen, die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden um ſo
heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beſeitigt.

Stuhlverſtopfung und deren unangenehme Folgen,

Herzklopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber,
wie Beklemmung, Kolikſchmerzen, J

Milz und Pfortaderſyſtem (Hämorrhoidalleiden) werden durch
KräuterWein raſch und gelind beſeitigt. Kräuter-Wein behebt
jedwede Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungsſyſtem einen
Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug-
lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Ausſehen, Hlutmangel,
ſind
dauung
Zuſtandes der

meiſt die Folgen ſchlechter Ver-
mangelhafter Blutbildung und

Leber. Bei gaänzlichereines krankhaften

ſiechen oft ſolche Kranke langſam dahin. Kräuter Wein gieb
der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls. F. Kräuter-
Wein ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und verbeſſert die Blut

bildung, beruhigt die erregten Nerven und ſchafft dem Kranken neue
Kräfte und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dank-

ſchreiben beweiſen dies.
Kräuter-Wein iſt zu haben in Flaſchen à Mk. 1,25 und

Mk. 1,75 in Halle a. S. in allen Apotheken, in Giebichenſtein
in der Apotheke und in Teutſcheuthal, Höhnſtedt, Teicha, Wettin,

Brehna, Landsberg, Schön-Wölkau, Delitzſch, Lauchſtädt,
Schkenditz, Löbejün, Zörbig, Bitterfeld, Schafſtädt, Merſeburg,
Mücheln, Gröbzig, Querfurt, Güſten, Schraplau, Wippra,
Aſchersleben, Bernburg, Deſſan, Raguhn, Gräfenhainichen,
Düben, Eilenburg, Allſtedt, Sangerhauſen, Lützen, Markran
ſtädt, Weißenfels, Teuchern, Torgau, Wittenberg, Hohen-
mölſen, Droyßig, Schkölen, Naumburg, einzig u. ſ. w.
in den Apotheken, ſowie in allen größeren und kleineren Städten der
Provinz Sachſen und der Nachbarländer in den Apotheken.

Auch verſendet die Firma Hubert VIIrieh, Leiprig,
Weſtſtraße 82“, 3 und mehr Flaſchen Kräuter-Wein zu Original
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

De Aubert VIIxrieh' ſchen W Kräuterwein!
Mein Kräuter-Wein iſt kein Geheimmittel ſeine Beſtandtheile

ſind: Malagawein 450,0, Weinſprit 1009,0, Glycerin 100,0, Roth-
wein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Kirſchſaft 320,0, Fenchel, Anis,
Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel

aa 10,0. [1900
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